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Einleitung
I Form und Inhalt des Manuscripts

Die vorliegende Schrift bildet den letzten Teil des Ms
or quart 522 welches unter dem Titel Pentateuch
Kommentar von Marqah auf der kgl Bibliothek zu Berlin
aufbewahrt wird Dass die in ihm enthaltenen Schriften
sämtlich von dem genannten Autor herrühren beweisen
die Angaben des Kopisten welcher an mehreren Stellen
Marqah als Verfasser nennt 1

Der genannte Codex ist eine im Jahre 1868 auf
Veranlassung Petermanns in Nablus nach einem daselbst
befindlichen alten Mnscpte angefertigte Kopie Ob diese
mit dem Originale genau übereinstimml darüber haben
wir ebensowenig Nachricht wie über den Zustand in welchem
sich das Original befindet und doch wäre eine solche An
gabe von höchster Wichtigkeit um einen Anhaltspunkt bei
der Untersuchung zu gewinnen wem die vielen Fehler
und Lücken welche unseren Text verunzieren zur Last
zu legen sind

Das Manuscript 1 welchem unsere Schrill entnommen
ist enthält nur samaritanische in Iiiessender Sprache ge
schriebene Stücke ein Beweis dass ihr Autor in seiner

N i Vgl weiter unten S 8 und Anm 2 das Oh gerade die
uns erhaltene Form diejenige ist welche Marqah seinen Schriften

gah ist zweifelhaft vgl w u S 15
Der Kürze halber bezeichnen wir dasselbe hinfort mit den

Buchstaben B H
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Muttersprache schrieb 1 Arabische Zwischensätze finden
sich an keiner Stelle am lande steht hie und da eine
arabische Note deren Urheber überdies zweifelhaft ist
Jedenfalls ist das Original unserer Kopie seinerseits eben
falls nur Kopie eines alteren Textes u aus einer Zeit
in welcher der arabische Eüifluss sich bereits auf die Sa
maritaner ausgedehnt hatte also frühestens aus dem Bode
des siebenten Jahrhunderts Denn ganz abgesehen davon
dass in ihm Ausdrücke vorkommen welche sich nur aus
dem arabisoshe Wortschatze erklären lassen bemerken
wir in ihm auch ein freilich nicht durchgeführtes Punkta
lion svsieiii welches viel zu viel Aehnlichkeit mit dem
der Araber hat als dass es nichl von diesen entlehn sein
sollte Es besteht aus den drei Zeichen 3 L welche
teilweise auch in ihrer äusseren Komi den arabischen
Vokalzeichen entsprechen Das vertritt alle Nuancen
des A Lautes wird aber mit Vorliebe für das lange A
gebraucht z I nojjp FipiJfJ TO Tp VOnp t T3 jn i3JJ1
Dasselbe Zeichen findet sich auch an Stellen wo wir S wa
erwarten würden namentlich am Anfange eines Wortes
was durch die Eigentümlichkeit der Samaritaner für ein
solches H wa einen vollen Vokal zu sprechen begründet ist 4

z B ct was wir c ü lesen würden Das bezeichnet
den E Laut so fSC TßC YD b f es steht jedoch

Ein ähnliches Urteil fällt Nöldeke iu I M ß S
M über die Sprache der von Kuhn in Zur Sprache Literatur
und Dogmatil der Sani Leipz IH7K edierten Pegsach Haggadah
welche als ein Teil des Buch der Wunder llarqah zum Verfasser hat

Vu l Note IU u a
3 Von diesen Zeichen ist ein ähnliches aus einem kleinen

wayrechten Striche bestehendes zu unterscheiden welches über einen
Buchstaben gesetzt wird zum Zeichen das derselbe verdoppelt oder

sc harf ausgesprochen werden soll z I i X Die folgenden
Beispiele sind sämtlich unserem texte entnommen

M S l etermann Versuch einer hehr Formenlehre nach der
Aussprach e der heutigen Sam Leipz 18Ö8 S ö ff



auch für das kurze i z B b n bqij ja sogar für blosses
S e wa was ebenfalls auf die oben angegebene Eigentüm

lichkeit zurückzuführen ist B m3 l was wir rrgl aus
sprechen würden 1 Das dritte eichen i steht für den
Ö Laut z B Tp E p 3 Diese Zeichen sind schon
von früheren Editionen her bekannt namentlich aus
denen welche Heidenheim besorgte Ihre Erklärung ver
suchte wenigstens teilweise zuerst Geiger 3 welcher die
Vermutung aufstellte dass die schiefen Striche über
einzelnen Buchstaben andeuten mögen dass diese zu vokali
sieren oder scharfer auszusprechen seien Unsere Ansichj
über ihre Bedeutung wird jedoch von Peter mann 4 bestätigt
welcher aus einer alten arab sam Schrift die Mitteilung
macht dass die Samaritaner drei Vokalzeichen kannten
welche sie mit den betreifenden arabischen Namen bezeich
neten Er teilt nach derselben Handschrift auch ihre Form
mit und es ergiebt sich aus einer Vergleichung eine grosse
Aehnlichkeit mit den von uns angeführten Das Zeichen
für Kesr gleicht dem unsrigen vollständig

Zwei weitere Zeichen f und l sind noch hervorzu
heben welche beide denselben Zweck verfolgen sie zeigen
beide an dass das betreffende Wort nicht ausgeschrieben
ist Das erstere findet sich nur am Ende der Zeilen und
nur zum Ersätze der Pluralondung z B ptrna für c KH3
das letztere überhaupt als Ersatz für fehlende Buchstaben

z B M31pV für f ipv für pnr
ß H rührt nicht von einem Kopisten her es lassen sich

vielmehr genau drei verschiedene Schriften unterscheiden 5

Auch für i steht das Zeichen z B 2 rO DTO
Diese Zeichen sind jedoch in unserer Schrift häutig an die

unrichtige Stelle gesetzt und oft auch Verwechselt so z B ip 3

für np 3 u ii
3 Z D II ü 21 S 172

a a 0 S 5
4 Der von uns edierte Teil ist sehr schön geschrieben und

rührt unzweifelhaft nur von einem Kopisten her



ihr Charakter bleibe jedoch immer derselbe und gleicht
demjenigen in welchem die sani Manuscripte profanen
Inhalts gewöhnlich geschrieben sind

Wir haben bereits mitgeteilt dass Ii II den Titel
Pentateuch Kommentar führt Dies geschieht insofern

mit Recht als die meisten der in ihm enthaltenen
Stücke mehr oder minder an den Schriftvers anknüpfen
um ihn in hagadischer durch häufige Reflexionen und
Ansprachen an die Leser unterbrochenen Weise zu erklären

Das Mnsept enthalt auf 262 Quartblättern sechs ver
schiedene Stücke in folgender Reihenfolge Buch der
Wunder Blatt 1 4 2 über das Siegeslied fix 15 42
78 Erklärung zu Deut 27,9 2 78 12 Erklärung zu
Deut 31,30 32,43 129 200 über den Tod Moselis 200
223 und die vorliegende Schrift 228 262 deren volle
Ueberschrift lautet tntfjn dwd pno nco nj h p piy
ms y Sc yy mx Ein anderes Buch derselben Art
Von ihm nämlich Marqah eine weitere Abhandlung die
sich an die 22 Buchstaben den Grundstock der hebr Sprache
anlehnt 2 In einer Schlussbemerkung sp nnpm ntnn p
t TP i psn np iö ro ro mro dies ist die letzte Schrift
welche ich vor mir fand versehen mit dem Namen Marqah
das Wohlgefallen des Ewigen sei mit ihm Amen wird
Marqah noch einmal als Verfasser des ganzen Buches
genannt

Unsere Schrift leistet aber nicht das was sie in ihrer
Ueberschrift verspricht Im ganzen sind es bloss 12 Buch
staben an welche der Verfasser seine Bemerkungen knüpft

Sieben von ihnen n p x c D u fühlen sich nämlich

VgL die Nehrifttafel in Geseiiinn Carmina Sani Halle 1824
Die Uehwschriften zu den übrigen Stücken lauten wie folgt

Zum ersten npmS nriN B co npi i nS ctra zum zweiten i oira
vSy n psn Tljf zum dritten irw Sy p piy TIJ Vi Svu n BT3
tfhn n inin nre zum vierten wo isti encoa io on b pSnn n
OK mo psi vhf npia wo jo jvn zum fünften er noi W9

n iay ntre
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vernachlässigt weil keiner der Abschnitte in welche der
sani Pentateuch eingeteilt ist mit ihnen beginnt Be
schwerdeführend treten sie vor Mosch und schildere ihm
in ausführlicher Rede ihren Werl der sie ganz besonders
geeignet machen sollte jener hohen Ehre teilhaftig zu
werden Moseh antwortet ihnen in eben so ausführlicher
Weise und es gelingt ihm sie zu beruhigen Durch das
gegebene Beispiel angelockt treten die übrigen Buchstaben
der Reihe nach vor den Propheten mit der Bitte um Auf
klärung weshalb denn sie jener Auszeichnung würdig
befunden wurden und dieser sieht sich genötigt auch ihnen
Rede und Antwort Zu stehen 1 Aber es sind nur die
ersten fünf Buchstaben ft K in dieser Weise behandelt
ohne dass man behaupten konnte das Werk wäre ein
Fragment Der Verfasset eilt nämlich mit Biesenschritten
dem Schlüsse entgegen und während die Reden jener
sieben Buchstäben den bei weitem grössten Teil des Buches
füllen müssen sich diese fünf mit wenigen Seiten begnügen
Der Verfasser mag also den Schluss gewaltsam herbeige
führt haben obwohl er sich dadurch in Widerspruch zu
seinem Worte setzte

So kindlich uns auch Untersuchungen wie die er
wähnten anmuten so haben sie doch den Vorzug uns in
das Geistesleben eines immerhin interessanten Völkchens
einzuführen das trotz der Jahrhunderte langen Stürme
welche es nach und nach fast gänzlich entblätterten den
noch seine religiöse Eigenart bis auf den heutigen Tag
bewahrte Bedeutsamer sind jedoch die Ergebnisse aus
dieser Schrift für die Bibelknnde und die sam Geschichte
Mar ah citiert öfters die heilige Schrift teils im Urtext

M Auf ähnliche Weise weiden Kuchstalieii von Marijuh redend
pingefühit oder crkliiit auf S 51b lÖOäi IBOft Ki2a 201 h von
B II Auch die jüdische Literatur kennt solche Untersuchungen
vgl die Einleitung zum Zohar Zohar Ahsch Miqes ferner Midras
des K Aqiba veröffentlicht von Jellinek im Beth Hamidras Bd

III S 12 u a
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teils in sam Uebcrsetzung und da ergiebt sich auch der
oberflächlichsten Vergleichung dass seine Citate nur selten
mit dem uns bekannten sam Targurn übereinstimmen 1
Ja einige Stellen beweisen deutlich dass es Marqah in
in dieser form nicht gekannl haben kann, und es ent
sielii die frage l er überhaupt eine samaritanische
Ueberset/ ung des Pontateiichs vor sich hatte obwohl er
an manchen Steilen von prinzipieller Bedeutung sieh in
UebereinstimmuBg mit der uns vorliegenden Version be
findet 3 Die Frage muss daher eine offene bleiben bis

M Wo nicht besonder angegeben citieren wir immer mu h
Brüll Das um Tarsrum zum Pentatench Frkt t a M IH7S

Vgl die Aimi 105 u aSo kennt Uarqah bereits die Lesart opj nvS für cp h in
Deut t2 f cip hSi für op kSi in Deut 84,10 u a Wm übrigens
diese Aenderung des ma ore tischen Textes betrifft so hat Petermanii
Reisen im Orient L S 284 die Ansicht ausgesprochen dass sie

mit Rücksicht auf den Taeb den sam Messias vorgenommen wurde
der als Nachfo Iger Mosens seine Grösse nicht erreichen winde Mit
Recht spricht Geiger Z D M G 16 S 716 dieser Ansicht jede
Berechtigung ah um sich dann dahin zu erklaren dass diese Ab
weichung ihre Spitze gegen die vom Judaismus anerkannten vom
Samaritanismus jedoch verworfenen nach Moseh auferstandenen
Propheten kehre denen mit dieser Aenderung nicht nur die Gleich
berechtigung mit Moseh sondern auch alle Geltung abgesprochen
werden sollte Gegen diese Erklärung ist namentlich hervorzu
heben dass gegenüber den klaren Worten der Bibel Num 12,6
von jüdischer Seite nie der Versuch gemacht wurde Moseh einen
ebenbürtigen Propheten an die Seite zu stellen dem widerspricht
durchaus nicht die Stelle im lalqut Deut M S oB 3 tiy n 3J op Si
nya ja opSa nt op mono Sa raaa Ks erstand hinfort kein
Prophet in Israel wie Moseh aber doch unter den Heiden nämlich
Bil ani da dadurch implicite allen andern Projiheten die Gleich
berechtigung mit Mosch abgesprochen wird Dieser Paraphrase liegt
vielmehr dieselbe Absicht zu irunde welche wie wir sehen werden
auch den sam Targumisten zu seiner Aenderung bewog dass die
Siimaritaner nicht nur die Bücher der Propheten sondern überhaupt
alle jüdischen Bücher mit alleiniger Ausnahme des Pentateuchs
verwarfen dass durch jene Aenderung nicht das bewiesen wird was
bewiesen werden soll da die Möglichkeit des Auftretens anderer
Propheten und damit ihre durch das Schriftwort anerkannte Geltung
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wir durch reicheres Material in den Stand gesetzt sein
werden sie befriedigend zu beantworten 1

Als weitere beachtenswerte Thatsache scheint sich aus
dies r Schrift zu ergeben dass auch der ssam hehr IVniatouch
in der auf Marqah folgenden Zeit von Zusätzen nicht verschon

geblieben ist da wir wohl annehinen dürfen dass dieser von
der Versetzung der Verse Kein 11,25 27 2 und 11,30 in
die Reihfl der Zehngeboto noch nichts wusste 2 Welchen Werl

so lange zugestanden werden imiss als der Vergleich mit Moseh
aufrecht erhalten bleibt Nur wenn recs gestrichen wird nur dann
ist zu beweisen dass allen auf Müsch folgenden Propheten keinerlei
Geltung zukomme Aber dieses charakteristische Wort haben alle sam
Pentatenchhandschriften beibehalten Ausserdem ist jene Aenderung
relativ jungen Datums denn der hebr sam Pentateuch hat dieselbe
liesart wie der masoretisehe Text also ebenfalls cp kSi Diese Er
wägungen zwingen uns nach einem mehr wahrscheinlichen Grunde
für jene Aenderung zu suchen und wir glauben ihn gefunden zu
haben wenn wir annehmen dass sich in ihr eine versteckte Polemik
gegen das Christentum und besonders gegen dessen Stifter befindet
Dass dieser Moseh übertraf war nicht nur ein Lehrsatz der orthodoxen
Kirche auch den Judenchristen war er wenn auch in milderer
Form geläufig Die Pseudo Clementinen welche den judenchristlhhen
Jnosticismus entwickeln vertreten ausdrücklich den Standpunkt

dass Moseh wohl ein grosser Prophet der grösste bis auf den
Stifter der christlichen Religion war dass er aber von diesem über
troffen wurde Diesem Satze gegenüber verhielt sich der konservative
Samaritanisiuus ablehnend 1 Ihm war und blieb Moseh der uner
reichbare und unerreichte Prophet und dies umsoinehr als ein
Teil 4er Samaritaner zur christlichen Kirche übergegangen war
Dem Keste der dem ungeheueren Drucke seitens der christlichen
Kirche vielleicht nicht genügenden Widerstand entgegensetzen würde
gab man die sam rebersetzung ein Volksbuch wie jede Ueber
setzuiu der Bibel in die Hand in welcher es klar und deutlich
zu lesen war dass Moseh von keinem Propheten je Übertreffen
werden konnte denn hier hiess es cip hi Von einer Aenderung
im sam hehr Pentateuch nahm mau jedoch Abstand weil das Volk
hebräisch nicht verstand Das relativ geringe Alter des sam
Targum in der uns vorliegenden l assung hat Kohn in seinem Bttohe
Zur Sprache etc S 1HO ff klar nachgewiesen

Vgl Anm 1
2 i Vgl Anm 95
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ein Text der in solcher Weise zum Tummelplatz der
Parteileidenschaften erniedrigt wurde für die Bibelkritik
beanspruchen kann bedarf nicht erst der Betonung

Die Ausbeute für die sam Geschichte ist dagegen
nur gering wir finden durch unsere Schrift nur bestätigt
was wir von anderer Seite bereits erfahren haben und
dies auch nur bedingungsweise da sich der Verfasser nie
mit voller Deutlichkeit vernehmen lässt So viel können
wir jedoch unmittelbar aus ihr schliessen dass die Sama
ritaner zur Zeit ihrer Vollendung unter dem harten Joche
Andersgläubiger seufzten und dass sie in der freien Aus
übung ihrer Religion sehr gehindert waren 1

II Der Verfasser
I eber Marqah wissen wir nur wenig und dieses wenige

ist überdies oft unter sagenhafter Decke verborgen Die
Samaritaner halten ihn für ihren ältesten Schriftsteller,
was jedoch nicht der Kall ist nachdem er einmal den
Satz eines älteren Schriftstellers citiert Auf S 143a von
B H heisst es nämlich rhx pbx vo roSm pS mm fm
coS btay Sd b o o n yam pnw n bc d pA iay
nmajj n oth pj ja p no pi wa n nats p nSay
nun sin Wenn aber dein Herz will dass du folgst
diesen Beispielen SO wird dir Gott Recht widerfahren
lassen denn er warnte dich und that dir kund dass er
jede That nach ihrer Qualität belohnt mag sie nun gut
oder schlecht sein wie schon der Enkel des Eden sagte

Der Arbeit angemessen ist der Lohn 3 Es ist uns heute

J ie vorliegende Schrift ist wahrscheinlich in den lebeten Re
gierungsjähren de Kaisers Constantins verfasst worden Den Beweis
hierfür versuchten wir in einem hesonderen dieser Krage gewid
meten Kapitel zu erbringen dessen Veröffentlichung zugleich mit der
des Testierenden Textes erfolgen wird

5 Vgl Petermann Reisen im Orient I S
Derselbe Gedanke wird auch in ähnlicher Fassung in der

Misna Abot V F nde durch den Satz ausgedrückt k i ik mjH bc
Wie die Mühe so der Lohn
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möglich nicht nur den vollen Namen dieses Schriftstellers
sondern auch den Ort anzugeben in welchem sich jener
Ausspruch befindet Jener lautet Josua ben Baraq ben
Eden denn es ist wahrscheinlich derselbe welchem Baba

rabba ein Territorium im eben eroberten Staate anwies
und welchen Amram der Vater Marqahs als Priester be
gleitete 1 Der Satz findet sich wörtlich und sogar mit
derselben Orthographie in einem von Petermann 2 edierten
sam Gebetstücke welchem der Titel Precatio Josuae tri
buta übergesetzt ist Wir ersehen aus dem Vorher
gehenden dass das betreffende Gebet nicht nur Josua zu
zuschreiben ist sondern dass es thatsächlich von ihm ver
fasst wurde nur dass es ein anderer Josua ist als der
den die Ueberschrift vermuten lässf 3

Wenn nun Marqah auch nicht der älteste sam Schrift
steller ist so ist er jedenfalls der bekannfeste und berühm
teste den die meisten spateren sam Autoren erwähnen
und excerpieren 4 Iis ist deshalb um so wunderbarer dass
so wenige Nachrichten über sein Leben auf uns gekommen
sind

Die Samaritaner erzählen dass seinem Vater bei der
Geburt des Sohnes ein Engel erschienen sei mit der Auf
forderung ihn ntra zu nennen Wegen der Heiligkeit dieses

Vgl die von Xeubauer mitgeteilte sam Chronik im Journal
nsiatique 1869 Bd XIV S 403

Brevis linguae Samai itauae grammatica Berlin l8 i S
15 der Chrestomathie

3 Das sam Buch Josua hat mit dem kanonischen Buche
gleichen Namens nichts gemein Ks nmsste dies besonders hervor
gehoben werden weil noch Taglicht die Cuthaer Berlin 1888 S 14
behauptet die Samaritaner hätten mit Ausnahme des Pentateucha und
des Buches Josua kein kanonisches Buch angenommen Nach dem
Ausgeführten ist es jedoch klar dass das sam Buch Josua diesen
seinen Namen nach dem seines Verfassen eines nicht näher bekannten
Josua führt

Vgl Nutt Fragments of a Samaritan Targoui S 160
Geiger in 2 D M G 18 S 597 Vilinar Abulfathi annales
Samaritani Gotha 1865 Einleit S 42
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Namens bei den Saraaritanern wäre ihm dies jedoch nicht
gestattet worden und M nannte ihn np iB dessen Buch
staben denselben Zahlenwert wie die des Namens tfo
haben 1 Uns will es scheinen dass hier wie so oft

der Sage in wahrer Kern innewohnt, und dass lan ah
in der That den Namen ntt D Führt Dem stellt rächt ent
gegen dass wir sonst keinen Sainarilaner mit Namen mPQ
kennen nachdem ja auch der Name runta vereinzell ist
Und überdies sind die zwei samaritanischon Gebete welche
Mosch zugeschrieben werden 2 auf einen Verfasser welcher
den Namen r VQ führte zurückzuleilcn grade so wie das Josua
zugeschriebene Gebetstuck wie wir gesehen haben Josua
ben Bcraq ben Eden den alleren Zeitgenossen Marqahs
zum Verfasser hat Dafür spricht dass nSTO keine Be
deutung im Samaritanischen hat dass es also wahrschein
lich ein ausländischer Name ist Er hat auch viel zu viel
Aehnlichkeit mit dem Namen Marcus als dass wir nicht
vermuten dürften es wäre ein und derselbe Name den
unser Autor vielleicht als oncession an das herrschende
Römertum angenommen halle 3 Von seinem Vater wissen
wir 4 dass er ausser seinem sam Namen BPOS auch den
Namen nElB führte anter welchem Worto sich wahrscheinlich
ebenfalls ein römischer Name verbirgt 8

1 Vgl Petermann licisen im Orient I s 226
Petermann Bit vis ling Sinn gram S 12 der Chiestomathic

Vielleicht ist ihr Verfasser in Härqah zu suchen dessen sonstige
Schriften in Ausdruck und Gedanken ihnen ähnlich sind

3 Die Buching n für tti ist nicht auffallend In der angeführten
sam Ohronilt wird auf S 402 der hekannte Pilatus nta D genannt

Der fromme Sinn der späteren iesehlechter hat wahrscheinlich
Anstoss an dieser loncessinn genommen welche ileiu gefeierten
Marqah am wenigsten zuzutrauen war und sich durch die oben an
geführte Sage über die unliebsame Thatsache hinweggeholfen

Vgl die HUB Chronik im Journal asiatiqne Bd XIV S 403
Derselbe lantete vielleicht Titus Heidenheim ichi

wenig gewissenhaft mit dem dunklen Worte um Währeud er in
seiner Vierteljahrsschrift für deutsch und englisch theologische
Forschung und Kritik II S 472 den Text fast genau so citiert wie
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In der Uebersclirift eines Liedes das ihn zum Ver
fasser hat 1 wird er schlechtweg npno pLo t mit Bezug
darauf genannt dass er von priesterlichem Geschlechte
war Der Beiname nrc m rWVra der Marqah in einer
sam Chronik 3 beigelegt wird bezieht sich jedenfalls auf
seine schriftstellerische Thätigkeit wenn er auch nicht

Verfasser der Chachmach bedeutet wie Ileidonheim 4
meint der freilich nroam Sya gelesen hat was indessen
zunächst ebenfalls nicht Verfasser der Chachmah hoisst
Wir glauben es mit Herr Fürst der Weisheit der Wissen
schaft übersetzen zu müssen 6 Er durfte mit Recht auf
diesen stolzen Namen Anspruch erheben das beweist seine
vielseitige schriftstellerische Thätigkeit

Er hat seinen Namen boi seinem Volke durch pro
saische und poetische Werke verewigt die uns jedoch nur
zum kleinen Teile 0 und schwerlich in ihrer ursprünglichen

er von Neubauer im Journal asiatique 1869 Bd XTV S 403 mit
getheilt wird nämlich nS an py p Nenbauer p 12 pne p ytPin
Sv np ion nis nuits k i n d idj nT no p moy rray ruroi
Neubauer nr ssm nxni nnosm und in einer Anm sagt dass man
neie entweder mn Grossonkel zu lesen oder als Zunamen zu be
trachten hat übersetzt er diesen Satz Vierteljahrsehrift etc IV S
472 dieser Amrani ist der Vater Totalis Vater Marqahs Es ist
jedoch klar dass Neubauers TTebersetzung Cet Alumni est le
meine que Tutah pere de Marqah die richtige ist

Heidenheim Hihi Sam Heft II l cipz 1885 8 20
Tounial asiati iie Jid XIV S 408 vgl S 14 Anm f

3 S Anm 2 auf dieser Seite
Viertcljahrschrifl ete II S 472 umMV S 867
nxn hängt augenscheinlich mit Ii j ineepit wovon hAj

prineipinm Dominus znsammea Damit stimmt auch die von
Neubauer am angeführten Orte mitgeteilte arabische Ueberzetznng
ji J OwiJl der Hervorragende in den Wissenschaften und der
Beiname 1 den ihm Ahnlfath giebt v Jl Quelle des
Wissens überein

Die häufigen Citate ans seinen Schriften bei späteren Autoren
konnten in den bis jetzt bekannten Schriften Marqahs nicht nachge
wiesen werden
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Form erhalten sind Viele Hände scheinen seine Schritten
durch eigene Zusätze vergrössert und verschlechtert zu
haben 1 was wir von einer derselben bestimmt nachweisen
können nachdem mehrere Exemplare auf uns gekommen
sind Wir meinen das Buch der Wunder nntrSo ICC
welches wir vollständig nur in B H besitzen Einige
wenige doch zusammenhängende Fragmente aus dem An
lange des Buches sind im Cod Harley 5 1 1 des British
Museum enthalten 2 Fragmente aus der Milte des Buches
hat Kühn herausgegeben 3 ohne zu wissen dass er Teile
des berühmten Werkes Marqaha vor sich balle

Jedes dieser drei Exemplare zeigt ein anderes Gepräge
Die ursprünglichere Fassung haben wahrscheinlich die von
Kohn edierten Fragmente welche die wenigsten Einschieb
sel aufweisen 1 Der Codex Harley kommt dem Berliner
Mnsepte ziemlich nahe ohne jedoch von mehr oder minder
umfangreichen Abweichungen frei zu sein

Die von Heidenheim in seiner Bibl Sam lieft II
edierten Stin ke V VII VIII rühren ebenfalls von Marqah
her sie linden sieh sämtlich auch in I II Die Sprache
des VI Stückes lässt vermuten dass es auf denselben
Verfasser zurückzuführen ist

Als Dichter lernen wir Marqah aus mehreren bis jetzt
veröffentlichten liturgischen Gedichten und Hymnen kennen
Einige derselben hat Heidenheim 6 veröffentlicht und

Daher die riefJWi häufigen anb Ausdrücke in tetaen Werken
Dieselben hat lleidenhehn in seiner I Übl Sinn lieft II

veröffentlicht
i Unter dem Titel t essach Haggada der Samaritaner in seiner

Sehiift Zur Sprache etc
Sie würden ungefähr acht Seiten von Lf H füllen wahrend

durt thatsächlich auf Ü2 Seiten dasselbe Thema behandelt ist wobei
freilich bemerkt weiden imi s das s sich in der Mitte jener Fragmente
eine indessen nicht besonders umfangreiche Lücke befindet
Hingegen sind es nur wenige Stellen an welchen der Text der
Fragmeute reicher ist

Vierteljahrschrift etc III S 96 Doch vgl Geiger in Z
D M Cr 22 S 534 Das IV S 238 Bibl Sam Heft II S 20
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durch ein Cilat Ibrahims wissen wir dass der Verfasser
der ersten von Gesenius 1 edierten Hymne ebenfalls Marqah
ist 2

Die Nachrichten über seine äusseren Lebensverhältnisse

fliessen nur spärlich Wir wissen dass er ein Sohn des
Amram bcn Sered und aus priesterlichem Geschlechte

war 3 und vermuten dass er um die Mitte des 4 Jahr
Hunderts lebte 4 Der als Hymnendichter bekannte Nanah
ben Marqah 5 war sein Sohn Inwieweit sich Marqah an
den grossen Ereignissen welche seinem Volke eine gewisse
Freiheit brachten persönlich beteiligte ist uns nicht über
liefert worden Dieses Schweigen ist aber insofern sehr
beredt als bei der hohen Achtung in welcher Marqahs Name
bei der Nachwelt stand sein persönliches Eingreifen ge
wiss nicht unerwähnt geblieben wäre Dass ihm aber bei
der Reform welche ßaba rabba auf religiösem Gebiete
vornahm 0 eine wichtige Rolle zugefallen sein wird dürfen
wir mit Recht voraussetzen obwohl wir auch über diesen
Funkt keine direkten Nachrichten haben Seine schrift
stellerische Thätigkeit welche sich auch den Zeitfragen
zuwandte 7 beweist dies zur Genüge

Carmina Sam S 23
a Vgl Z D M G 18 S 597
3 Journal asiatiquo Bd XIV S 403

Vgl oben S 12 Anm I
Eine seiner Hymnen edierte Heidenlieiin in seiner Viertel

jahrs Jirifr etc I S 437 S auch Nutt Fragments of a Samaritan
Targom S 180

Vgl die sam Chronik am a Abulfathi Annales
Samaritani ed Vilniar S 124 ff und die Einleitung das S 7
Appel Quaestiones de rebus Samaritanonun Güttingen 1874,8 74

Vgl Heidenheim Iiibliotheca Sam Heft II S 13 eine
von ihm herrührende Untersuchung weshalb ein Priester der sich
versündigte nie mehr seines Amtes walten dürfe Welcher Art die
Sünde gewesen sein inuss wird zwar nicht angegeben aber wir
werden kaum fehlgehen wenn wir sie in Apostasie suchen

2



rm ontsyi nwi pno
rwoj npy

nmsilH jnoo nmn x 3p irrten rfriA romo
0M3 miä iotib im nmurrp na nmjöte po

a Seite 223 b des Manuseriptes b An Stelle dea 1 befand
sieb ursprünglich p

1 So nennen die Samaritaner aacb ibve Schrift im Gegensatz
zu der Quadratschrift welche sie Wtrg aro s Kh hhom Reportorium
Hd Xlll S 273 oder auch schlechtweg die jüdische nennen
s Peterniann Versuch einer hehr Formenlehre nach der Aus
sprache der heutigen Sani Leipz I8 8 S 4 Ueber das Ver
hältnis heider zur althcliräischen Schrift vgl Gesenius Kauty sch
hehr Gram 24 Auf S 21

Die Bezeichnung ihrer Schrift als der hebräischen ist wohl mit
Rücksicht auf Tay den Urenkel Sems gewählt wie dies aus einer von
Nöldeke G G A I8 2 S 408 mitgeteilten und einem grammatikali
schen Werke entnommenen Stelle hervorgebt welche also lautet
Denn die wahren Kenner wissen dass die hebr Sprache die aller

ältestc die Sprache Adams ist und dass nachdem Gott die Sprachen
verteilte Kher der angesehenste Mann unter den damals liebenden
sie allein behielt daher sie nach ihm benannt ward

Bei dem Ansehen in welchem der Pentateucb bei den Samari
tanern stand ist es kein Wunder dass sie die Erfindung der Schrift
auf Gott selbst zurückführen der sie von Urbeginn festgestellt und
im Früchte ausgearbeitet hätte dass sie aber deren Gebrauch erst
von ihrem ersten und einzigen Propheten Moseh an datieren welchem

Gott die Schriftzeichen unter gewaltigen Wunderzeichen auf dein
Sinai offenbart hätte Vgl die Schilderung w u im Texte

Auch die luden nennen die samaritanisebe Schrift die hebräische
So licisst es in der Misnah Jadajhn IV 5 n iayi n iaj lanatP nuin
o Tn n Htsaa WH naj anai nuin ian3B Wenn man die aramäischen



Abhandlung über die 22 Buchstaben
den Grundstock der hebräischen 1 Sprache

Dank sei dein Gölte der Götter dem Eigner der
Gottheit dem Besitzer der Herrschaft 5 dem Eigentümer

Stellen der Bibel in hebräischer Sprache oder die hehr Stellen in
aram Sprache wiedersieht oder wenn man sich der hebräischen
Schrift beim Schreiben der heiligen Bücher bedient so hebt die
Berührung des betreffenden Buches die levitische Reinheit der Hände
nicht auf wozu Maimonidos erklärend hinzufügt rv iayn ptrSn nnay

m BB D Hipsn oj n nitfin tt pahtt ncs ana mm naj ana iay anai
Unter r naj ist die hehr Sprache unter nay ana die Schrift des
Eber zu verstehen in welcher die Pentateuchrollen des Samaritaner
genannten Volkes geschrieben sind Ferner in Sanhedrin 21b Mar
Üqba sagte die Thora wurde Israel zuerst in hebräischer Schrift
und der heiligen Sprache zur Zeit Ezras aber in der uadratsehrift
und der aramäischen Sprache überliefert Darauf wählte Israel für
sich die Quadratschrift und die heilige Sprache und überliess
dem l öbel die hehr Schrift und die aram Sprache Wer war
unter dem l öbel gemeint Hie Samaritaner antwortete K Hasda
xriia Kien an icx niavin sr vj in jiu Si naj ana niuinnS in jni

Aus dieser Stelle scheint übrigens hervorzugehen dass R Hasda
welcher von 217 309 lebte bereits eine samaritanische Üeber
setzung des Pentatcuchs kannte Während also die Schrift der
Samaritaner auch von iiireu ieguern ollen als die hebräische und die
ältere anerkannt wird wird ihre Sprache schlechtweg die aramäi
sche genannt und jedenfalls ist auf sie ein an sich merkwürdiger
Ausspruch des Talmud gemünzt In Sota 88a sagt nämlich R
1 hudah Niemals verrichte man sein Gebet in aramäischer Sprache
denn R lohanan pllegte zu sagen dass sich die Engel aus Gottes
Nähe zu demjenigen der sein lebet in aramäischer Sprache ver
richtet nicht verfügten weil sie das Aramäische nicht verständen
Sa nv ai icnt a ix ptrSa vanx m Sstt ahv b map an ioh
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firan nb tpiw nbi iw K a nusraa n a fpn mj
u nn ia mann nmai iap V ian 161 bvz vh

bn n D imo n rna Dnno toj iaj nnnrap
d m jsso 16 pno pn nairn pn mix pr ia
pno npan po pn nrna pam rroat npaiKi g V

i ♦rtffw iam pwim nyanx pi
noi pb to n pToo pinc pj i jrn p op
¥SB nitrn 2 So pw vj pppt rncn dnSö p an p 1 vais wn
dik pcSa 15 Johanan war ein Palästinenser ttnd somit Nachbar

der Saniaritancr In Babylon wohin sein Ausspruch gedrungen war
blieb aber die Beziehung in welcher er gcthan wurde unbekannt
und daher stammt die Verwunderung darüber das viele Jebete
und Aussprüche gegen das Verbot des berühmten Lehrers in aramüi
scher Sprache gehalten sind Vgl auch Sahbat 12b

Da luden nn l Samaritaner in gleicher Weise wie wir gesehen
haben die Kinl iihrung der Quadratschrift K/ra zuschreiben so haben
wir für das Alter derselben in dieser Thatsaclie einen fast Untrüg
lichen Zeugen I nd in der That war Ezra ganz der Mann um
eine solche Änderung ein und durchzuführen da sein grüsstes
Bestreben darauf gerichtet war die luden streng von ihren Nach
baren die wohl siüiimtlich das althebriiische Alphabet benutzten zu
trennen Wahrscheinlich zeigte schon damals das in den Händen
der Samaritaner befindliche Gesetzbuch nicht unwesentliche Ab
weichungen von dem der luden und es lag der Gedanke nahe
durch Aulnahme einer anderen Schrift jenen auch dem oberfläch
lichsten Beschauer als unverbindlich hin/uslcllcn Vgl Luzatto in
Kirchheims Kanne Somroii Frankfurt IKöl S 109 und Gr Uta
Geschichte der Israeliten lid II Note 13

nriisn A/ XV Talmud S lmot 88b kommt dasselbe
Wort aber in anderer Bedeutung vor Es lirisst daselbst o
pSflfaOM ananx Wfb hier ist ronw m nwin Vollmacht und
wird von Kascbi durch ffOcht erklärt und von demselben Stamme
wie das Kuba üatra lli lb vorkoinmende pis apymv abgeleitet
also mit ifyrj identifiziert Unter der Auswahl der lottesnamen
welebe 11 eidenbeim lÜbl Sain 11 S Xli giebt erscheint auch p iu

3 p für 2 3 Vorgesetzte Befehlshaber von a oder 2 n
Formen durch welche das Hif il des Stammes ipD im S T wieder

V V gegeben wird S T bezeichnet das samaritanische Targum So

s lteU/ fJ

x y
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der Regierung 3 dem Herrn der Kinheil dem Einzigen
Ausgezeichnelen Gewaltigen Euichtbaron Treuen dem
Schöpfer 4 der das All gebildet durch sein Wort ohne
Helfer ohne Genossen ohne Zweiten ohne Herrn und ohne
Teilhaber 5 Gebet 0 ihm Ehre und lobet seine Macht
wegen seiner verschiedenen Thaten Zehn Zeugen hat er
in seiner Macht erschaffen die darthun dass er gross und
mächtig ist Die Zeit des Lichts und die Zeit der Dunkel
heit sind zwei unverrückbare Zeugen die vier Jahreszeiten
die er in seiner Macht festsetzte stellte er auf als vier
Zeugen und schliesslich die vier Elemente welche die
Wesen bildeten 7

Betrachte diese und erkenne dass sie Zeugen sind
welche für ihn Zeugnis ablegen dass er seinem Wesen 8

beissi i s in demselben nyix by o jb ö ö ki für psn by n vpis nps i

in Gen 41,34
4 nys talm ts hebr w Jbilden

Ein der unsrigen ganz ähnliche Stelle enthält Gesenius
Carolina Samaritana S 25 Sia t nitr b pn Si nan f n T wn
frna ii3j bva wi map

8 ian imp von anAuf S 138 a von B H heisst es diesbezüglich ausfuhr
führlicher pai ja nmra bsa n iö rfVn nSs ip nn dint nms
nscpwn nT I 71s nf ai ik h n a nxap mpy nopvn nnp

naj nn 12 nnna rix nasn j 1 na r6vn noana n oa anta isy ja
nnvu chs Der Körper des Manschen ist durch die volle Macht
des Herrn vor anderen Körpern ausgezeichnet worden da er 111s
den vier Elementen aufgebaut wurde Das erste Element war
Wasser denn es ist der l rstoff und jeder hat es nöthig Das zweite
Element war ein Theil vom Staube der mit Wasser gemengt
wurde Wie diese die Jratoffe der Schöpfung waren also waren
sie auch die Urstoft e der Eörpör Die zwei anderen werden dann
nrnn Luft nnd nntr Feuer genannt

naiSpS so viel wie naupS wie schon Ge senilis Carmina
Kam S 81 Anm 21 bemerkt jedoch nicht versehriehen aus naupS
da naiSp 1 viel zu häutig in den Schriften Martrahs erscheint Ein
Unterschied scheint aber insofern zu bestehen als naiSp stets von
Gott nie von Personen gesagt wird nai p hingegen sich meistens
auf Personen bezieht Wie unsere Stelle deutlich beweist hat nsiSp
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nSma Hnann riehy Sa m n mw nS na
naa maaia Sa dji nnr p ni mpöttn rmie mo f Sn
Sy mm aim Sy mn pt napnbi p tunS irnnn
man dp 03 nns dj innS rrS n at nyaiK aw
p Sy norwi Di9 mSa 12 0 reu fn rroa r

npy wn nSnS jvSy ncnx o ans bWi pjxn
1 fppa pnSa

p ny mp R3 n aa we 313 a ms nwn ma
SaNoS aitw rrtnoS rem ne Sa pja iSnr

l ♦tsjre nt nrnr nfi sS naj in pa ntboN pi
nnna nam na Sa nmSan naar nn n mar
rfn nmna jon mn jm nüS mn SSaa

l iaaip nS nriyra Tau
rmnm n iat pSx Sab anpxn are nran mar
pS ore Mn Tis nin im npamtn n n aw iap

I nmy ijhö aarm pS n jo sfrnx
a n befindet rieh über der Zeile b 8 224 a c 1 über der

Zeile d 8 224b

mit xtUa/xog nicht zu thuu eine Zusammenstellung die zuerst von
Castellus im lex bept s v und nach ihm von Kirchheim in
seinem Kanne Somron S l Anm I i versucht wurde

Da nmSp noup ESnnl a ba persona im Spitt
hebräischen ist so wird es wabrscheinlieb dass die unverständliche
Übersetzung des S T MB3 did CiSpa Sn für DSU sis sjh j
Deut 132 2 auf einer falschen Lesum berubf Der Samaritaner

las nämlich j S,JO STaft JEJC nnd übersetzte demgomäss oiSpa von

den Körpern S e doms d b von 8 dom selbst
nbm ist in rfftSS zu emeiidiereu

0 mnn geht offenbar auf das Subj des Satzes auf iott zu
rück es muss deshalb rinn gelesen werden Die Ähnlichkeit des
sam und n macht die Yertauschung derselben sehr leicht

irm dj ist zu streichen Libur BJ vgl Lev vs talm Lexicon s v
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nach einzig ist Nachdem er das Urlicht geschaffen und
dies der ganzen Welt gezeigt wurde und nachdem er es
gross hingestellt hatte 9 trennte er von ihm das Liebt der
Sonne des Mondes und aller Sterne nach seinem Willen 10
dass sei für das Licht eine Zeit und für die Dunkelheit
eine Zeit diese auf der Erde nnd jene auf der Knie
Von den vier Jahreszeiten hat die eine zu der andern
keine Beziehung 11 Die erste von ihnen ist einer guten
Multer vergleichbar die Kinder gebiert und sie beschützt
weil sie zart und auf sie 12 angewiesen sind Sie beschütz
sie damit 13 sie kein Unglück treffe durch welches alle
plötzlich untergehen würden

Die zweite Jahreszeit ist einem Vater vergleichbar
der seine Söhne in Pracht erzieht damit sie heranwachsen
und man von ihnen schaue allerlei Frucht schön zum An
seilen und gut zum Fssen 11 Wenn sie aber ereilt die
Hand der Gewalt so sieht man keine Frucht und kein
Blatt

Die dritte Jahreszeit ist die Zeit der Vollendung
alles was in jenen beiden geleistet wurde wird in dieser
vollendet Wenn aber daselbst eine Krankheit mit Maehi
auftreten würde so ginge alles plötzlich zu Grunde und
hatte keinen Bestand

Die vierte Jahreszeit bereitet die Grundlagen für alle
erwähnten Jahreszeiten vor Betrachte nun den Charakter
dieser vier und erkenne dass du ihnen gleich Werden
musst Lerne von ihnen und bringe dadurch Weisheit in
deinen Sinn 18

I2 1 F bv Buf ncN bezogen

Hbxb iUl
I4 Phrase aus Jen 2,9
il Für Tina muss unoa gelesen werden das unmittelbar vor

hergehende 2 mag den Wegfall des 2 in unaa veranlasst haben
Dasselbe ist nach 33trn wohin legen durchaus erforderlich
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anno pn jhi ramst n rj i rwnyaTK wi
a px tk p nmay rraxa nmix nnSan t2 d üt
nyop jn iv vpbn wtn paa Tay nVraa pxSn

r J Am fc nrurn
paox prv man Tp posm nawn t i pam top
Tnaaia tüm T,nvua Srn DiaTB nS ano tttm Sai jtp
pita na to ifi wn Tttfia an i nnoan rAa hn
aaT S rfae ino Taiya piM c 0 pnTnn xti

bji TpSa ny Saa rYai Sa Tp n T rmvph
jtx Ao Da Taa pnx pirni xSx nSx tfo
nSw i n n aSiy n nSAa nSap ayp Sa So
nSaSi JKra nSaS rra Sa pSo im p Ty naö
amoy xSa spDK rrbw nmSa aia Saa nSaSi Ttfr

mv tj nai nae 3Tä Tan i Tnefi aiaa nSSai
vti JnoupS Taiy rrrai jn a I nm t a man pa
narr njnx jx T,j,Toa töti ab moitr rvrb iranx

a Am Rande pja b T über der Zeile c S 225 a

ie Tfhn ybs im S T Gen 22 9 ff f jn für D1JH1 n X
Vgl Uhlemann Institutiones linguae Sam s v

n Für nnSan muss nSSan 3 fein sing des verkürzten Hitpaol
von SSa vollenden oder besser lS an gelesen werden

Wie sich Marqah den Unterschied der aufgezählten vier
Seelenkräfte denkt lässt sich schwer bestimmen zumal wenn man
bedenkt dass der Vers Gen 6 5 jn pi ah niatrno ty Ssi im S T
B a tmh nno py n Ssi übersetzt ist so dass tr und n natrn und
py identische Hegritte wären yosn ist 3 fem jilur des ver
kürzten Etpeel von noa

Zu pst vgl hebr pOM Werkmeister Dann wäre aber
p 3K blosse Erklärung des vorhergehenden pn in also eine über
flüssige Glosse Ausserdem verlangt jn ein Objekt Wir lesen
daher pnusM von nuo aram nuBW u gyr artifieimn

20 i cj an weiter unten ym ann an ist Atel von am
31 Die Phrase erscheint schon in Thr 1 in feWO der
meine Seele beruhigt Im Talimidischen njnn aiff für 1 eher
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Betrachte ferner die Vier welche die Wesen hervor
brachten und erkenne dass sie in dir hohe Zeugen sind
Nachdem der Körper nach dem Willen des Schöpfers ans
den vier Elementen welche er bedeutungsvoll angeordnet
hatte 16 gebildet war 17 gab er dir vier Vorzüge damit
du dich erhebest und gross werdest gar sehr

Sinnen und Trachten Wollen und Donken sind in
dich gelegt 18 ihr Schöpfer kennt ihre Verrichtung 19
und jedes von ihnen übt eine grosse Herrschaft in deinem
Körper aus Nimm deinen Verstand zu Hülfe suche die
Erkenntnis beruhige deine Seele 20 und erkenne dass in jener
dein Glück besteht entferne dich nicht von deinem Schöpfer

durch eine That die dir Schaden bringt 21 und rufe zu
jeder Zeit mit ganzem Herzen und ganzer Seele aus Es
giebt nur einen Gott Er ist gerecht redlich geehrt
verhüllt vollkommen welcher König könnte vor ihm be
stehen die Krone ewigen Lebens das Loben ist von ihm
für bestimmte Zeit entliehen 22 er aber ist Herr aller
Zeilen er hat das All erschallen und gebildet und er
erhält es durch die Fülle seiner Macht Er hat den
Himmel angerichtet 25 ohne Säulen ihn ausgestattet mit
vielen Wundern und seine Bedürfnisse aus sich selbst und
durch sich selbst bereitet um dadurch seine erhabene
Machtfülle zu zeigen Denn die Erde ist geschaffen als
ein Werk für sich selbst sie bedarf aber dennoch der Luft
vom Hinmiel Sage nicht in deinem Herzen siehe dir

legung Vgl Levy talm Lexicon s y J icse Bedeutung passt
auch an unseren Stellen

Diene Bedeutung ist gesichert durch eine Stelle auf S 100h
fori B EL welche lautet na m vbs jnn na na jna jnp S n b
b rroo na mS h an in Wir haben keine Einsicht um zu er

kennen dass Gott von uns nur verlangt was uns nützt nicht aber
was uns schallet Das Folgende bis mj, incl ist in diesem Zu
sammenhange unverständlich Fs sind hier jedenfalls einige Worte
ausgefallen

rftyt nh sv von jxc entleihen
3a S pDN von ejpo arani t pt aufrichten
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bv ip rm jino arm nai lVa a ntwin
njrw n 7 m a n pn y f oo rt 1 nnaarr
Jiroi trx y k 1 naoipna n ö y naaipna
b a p nan bz nana noup mn sra nin i x

ana mn tow D Sno n6i jzxü ny
rrao nnaitn nin iroa rrow k 1 nnrm noipN pS
lan 73 Ktn atry nyo j rx o na io 737
ans cnwin mdu o anai jnnpy na pa nan
ab t nan payn po nx n nra d Tj ja nnaip pn

au jnean 7j k pnSSa ab im 1 pxa prmp
n a nnttw inai mix ja n x nbr x mn ja npötf
n apS owp du c na n a iby i rvjpbm
p ncna 712 fn i na nay np a n pM nb nax
a K Yia xn Kia pn mio man mm pn aann f sa
Fr inv rta n S p jvm pen Dura xn na pn

a S 225 b h An Stelle des 3 befanden sieb ursprünglich ein i
c über der Zeile

S1 Dieser Vorwurf richtet sieli vielleicht gegen die Juden In
Jl resit rabba Sect IV heisst es nändieb vnvSy D aa mpsn 3 ro
Sa omyai nep cum mpni ptsto na cti ira f a cSiyac am
vrwhf B Bs n ipun iomb onsa 6k isSiy rw rmp n spn B heiwri
I sal 104,3 Der seine Söller mit Wasser wölbt Der Verlauf

mf Knien ist dass ein König der einen Palast baut ihn aus
Steinen Sand und Holz errichtet Gott aber errichtet seine AVeit
nur aus Wasser denn so heisst es Der seine Söller mit Wasser
wölbt An derselben Stelle werden auch Kontroversen zwischen
EL Mei r und einem Samaritauer mitgeteilt Weiche ähnliche Fragen

behandeln

2S Das zweite nr aipno ist überflüssig und daher zu streichen

20 Für L IV Die Ähnlichkeit der Buchstaben und t in
unserem Manuskripte macht ihre Verwechslung sehr leicht

limsp wohl von ftp ernten hier in übertragener Be
deutung mit der vorgetragenen Ansicht die Ernte einheimsen
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Erde ist gebettet über den Abgrund des Wassers durch
gewaltige Macht 2 sondern denke nach und suche die
Weisheit damit dein Urteil über diese Frage laute die
Erde ist nicht auf Wasser allein gegründet sondern auf
Feuer und Wasser 5 denn wäre sie nur aus Wasser ent
standen so würde sie vermöge ihrer Natur alles was sich
auf ihr bolindet von Haum bis Kraut vernichten wofür
es viele beweise giebt Wenn nämlich die Dinge auch eine
Kraft besässen die ihre Entstehung bewirken könnte und
das Feuer wäre dem Wasser nicht beigemengt so würde doch
die Feuchtigkeit alles was auf Erden ist vernichten von
Baum bis Kraut bis auf jegliches Grünende kurz jede
Sache 2 weil sie durch sich allein die Entwickölung der
Stämme und das Wachstum der Zweige bewirkt Gewisse Leute

sagen aber dass der Herr diese Kraft die den l Han/en nötige
Wärme dem Sonnenkörper entnahm Antworte ihnen also
Ihr habt nicht das Richtige mit dieser Ansicht getroffen 27
ihr habt nur wider die bessere Einsicht gesprochen
Woraus ist denn der Sonncnball entstanden 28 Doch wohl
aus dem grossen Licht aus dem auch das Feuer stammt
Gott bekh idete ihn mil mächtiger Leuchtkraft so dass kein
Körper imstande ist vor ihm zu bestehen Sage ihm
untersuche diesen Gegenstand und vertiefe dich in ihn dann
bedarfst du keiner weiteren Ausführung 8 Darum ist es
gut für dich dass du dies erkennst und dass du einsiehst
die Erhabenheit des Schöpfers 3 der in dieser Weise bei
der Schöpfung verfuhr 31 Sieh 1 keines der grossen und ge

also las Nichtige sagen eine Bedeutung die sie sich unmittelbar
aus dem Zusammenhange ergiebt

5S Für vnSnN ist pnr, zu lesen wie der kurz Vorhergehende
Satz no nxSn beweist

ip28 ist in ipan zu emendieren wie der folgende Imp nay
beweist nsna riEsis von t D bin/ uthun

30 rvita vgl L j o creator
31 Die Worte s n xn ns pn sind dittographiert
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rna rcb ptfna in 31 b wi onia xn i riTia ntei
pmia n bppsno pon omia nn inniai pt pno
nai vrto nn jnrvfa jn mo Stu n maj bra
nama nmai xn mnn la s kh irbvn u tr sn

w by s nbap nyp byi wo rmre njrflN n
Dm a k vjo oa d ö d k nrrä w na jo r6

a das Wo ist nicht ganz deutlich mehr zu lesen da das i
überschrieben ist und mit einem k viel Aehnlichkcit hat Hit Rück
sicht auf HkCj C haben wir obige Lesart festgehalten 10 S 22tia

3S Der Stamm ihz ist noch nicht genügend erklärt worden
Castellus lex hept s v übersetzt es wie wir sehen werden
richtig perterritum reddere ohne jedoch diese seine Übersetzung
zu begründen Heidenheim Bibl Sam II S XXXIX leitet es von

i Vü ab und übersetzt manifestieren Kohn zur Sprache etc S 132
endlich vergleicht AL zögern sich aufhalten

Dass Castellus das Richtige vermutete ergiebt sich daraus dass
Marqah 6a als Synonym von nm zittern u nan erstaunen ge
braucht und dass die von ihm angegebene Hedeutiing an allen bis jetzt
bekannten Stellen an welchen jener Stamm vorkommt vorzüglich
passt iSas für welches Heidenheim a a 0 S 10 vgl das
S XXXII H3 ia in den Text gebracht hat niuss natürlich wieder
hergestellt werden Daselbst wird nämlich mit Rücksicht auf Ex
4,2 3 die Furcht geschildert welche Mosel bei Anblick der
aus seinem Stabe entstandenen Schlange befiel Diese Stelle ist
uns auch in B H S Hb erhalten Sie lautet hier wie folgt crcu tth
Vn jo iSni trnn rrr n nnitn cns tsj 3 rrw p nn mo p ntra
in reff prwn nrrö nin nS ai tfm oypi n a ntrn piy wfVm
Kaum hatte ihn seil den StalO Mosel ans der Hand geworfen

als er eine Schlange wurde deren Anblick ihn erschreckte Kriechend
bewegte sie sieb Wegen der Starke seiner Furcht tlnh Mosch vor
ihr und er stand in grossen Sehrecken seinesgleichen gab t s nicht

und es zitterte sein Herz gar sehr
Sehen wir uns in den verwandten Sprachen nach dein gleiches

Stamme um so glauben wir ihn im hehr j Sc wie er in Hiob 9
psScr, rvmp seine Säulen werden erzittern und im Nomen nis c

Heben Furcht zu Tage tritt zu finden I er Wechsel von t über
d in t ist zwar selten doch in einein Dialekte nicht unmiig



wältigen Geschöpfe ist imstande die Majestät des Schöpfers
zu begreifen Sieh die mächtigen Geschöpfe Gross ist
ihr Schöpfer niemand kann seine Grösse erforschen Sieh
die erhabenen Geschöpfe die erkannten dass ihr Schöpfer
gross und mächtig ist ohne dass man seine ganze Macht
falle erforschen kann Sieh die erhabene Gottheit die
mächtige Herrschaff die ewige Regierung die immer
währende Majestät don ausgestreckten Ann Wer könnte
vor Ihm bestehen Wer sich ihm vergleichen Wer
hat solche Geschöpfe wie er Wer hat Wunderzeichen
wie die seinen oder Schreckmittel 32 wie die seinen sind

lieh and auch nicht ohne Beispiele vgl aram yno liebr
yss und dazu Levy Lexicon zu den Targumim zum Buch

stallen s Eine Ableitung von Ab stupidus fuit hätte vieles für
sich doch spricht für die erstere der Umstand dass auch im Sam
tSa nur im Pael und Etpaal vorkommt

Ein anderer in seiner Bedeutung und Ableitung bisher ver
kannter Stamm ist pm ein Synonym von tSa Für die hehr Text
worte naS nsm Gen 42,28 heisst es nämlich im S T paS pnn Von
demselben Stamme bildet Marqah ein Nomen nipm in dem Satze
B II S 258a naS mpmsi nSa nS nan ia Was bedeutet
nun pm Castellns lex hept s v üersetzt es dem Sinne nach
solutus einotns est Kohn Sam Studien S 26 nimmt es da
gegen in der entgegengesetzten Bedeutung binden befestigen Uhle
mann Institntiones linguae Sam im Vocabular s v endlich ver
gleichl es mit im liquefaetns est Aber keine dieser Erklärungen
befriedigt D in dem oben angeführten Satze pm parallel mit
iSa gebraucht ist so wird es jedenfalls einen ähnlichen Begriff
bezeichnen Nun müssen wir uns nur vergegenwärtigen dass ab
gesehen von der Ähnlichkeit der Buchstaben y und p im Samaritani
schen ein ITebergang von einem in den andern vielfaeb beobachtet
worden ist wir verweisen nur auf das im S T so häufig für
etr erscheinende petr auf spn kj in auf loj lop u a

dass also dasselbe Verhältnis auch in unserem Falle statthaben
kann Dann ist aber pm jrm das im Aram und auch im Sam

zittern beben bedeutet jiaS pm ist demnach zu übersetzen ihr
Herz zitterte sehr Peterinnnn Überliefertin seiner Ausgabe des
sam Pentateuchs an dieser Stelle die Lesart pS jjmni Es ist jedoch
mit Rücksicht auf nipm ein selbständiger Stamm pm anzunehmen
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rtb rjhtoiwmsi tbifat rrawa rfim tmSaa
piijan pmay xm nnnx ban nna nia jb

iä sin rrtmto na jp anat paoi p mm pjpm
in nnwwa na nwp ij6 xin rgme iaa na
dw o tnnnTötb aa in rnx San na nnnatpna
rro p aannx l nia p nn jn irr x xin na
nbx nam jv an ud i iva Yp rätaa ürrcw

l nn kSm
riara fö 1 vby px nan nji art aan nx Ma

l Tön
l map na pcn p nim ök lai noan anx

naa pp tme naiy na jn naan Sa n
I n Ba naj

pit aS may na a mpi naan um
I ans 4

rnm n ap nnvma f m Bin m i naan tw
IJnpSn

a n über der Zeile b S 226 b

33 rvvn ist ein Attribut Gettos Vgl H eideiibeini BfU
Sam II S XI

34 Hier scheint eine Korruptel vorzuliegen wie die Anordnung
der ilieder beweist Ks entsprechen sich rvoic mS k in ru jy
Wy9 HI nn trn das ento 0 ist durch den darüber betindlichen
J unkt als überflüssig gekennzeichnet während ins und nr m aa
das durch das vorhergehende Ssa genügend als Ortliehkeil kenntlich
gemacht ist ihre korrespondirenden ilicder entbehren Man könnte
vielleicht mit Rücksicht auf die ien Ii 5 gebrauchten Nomina also
ergänzen miD vf in nnnvata fc na mf vf in m S33 n na

35 j Auf S 178 von 15 II erklärt sich Marqab näher indem
er tagt n o 1 nSro n nt nin pa n otra nsi ruvuvn isi nr c cum

Kuos öffnete den Schatz seiner Lobpreisung und verkündete den
Namen des Kwigen deshalb war seine Nachkommenschaft voll
kommen
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Gott 33 ist oben im Himmel und seine Geschöpfe unten kein
Ort ist leer von ihm denn er hat ja alle Orte gebildet und
geschaffen ausgestattet und eingerichtet bereitet und mit
ihren Bedürfnissen versehen Was im Himmel ist kennt
sein Herz was auf Erden ist merkt sein Geist was in
den Nieren ist schaut sein Gedanke was an jedem Orte
ist 34 Wer könnte beurteilen was er ist wer wissen wie
er ist Nur aus seinen Geschöpfen kann er erkannt nur
aus seinen Gebilden erforscht werden Lasst von unseren
Sünden uns reinigen vor seiner Majestät uns beugen und
sprechen Es giebt nur einen Gott

Wenn du seine erhabene Grösse erkannt hast so ver
traue auf ihn und er wird dir stets Glück zu Teil werden
lassen

Adain halle ihn erkannt und an ihn geglaubt
darum rettete er ihn aus der Sünde welche er begangen
hatte

Bebel hatte ihn erkannt und ein wohlgefälliges
Opfer dargebracht Wehe Qain wegen der That die er an
ihm verübte

Enos hatte ihn erkannt und seinen Namen genannt
da naacJbte er ihn zum Vornehmsten der Nachkommen
Adams 35

H a noch halte ihn erkannt war ihm gefolgt und nach
seinem Willen gewandelt da nahm er ihn zu sich und
dies war sein Anteil 315

36 Von Hanoch sagt Marqali a a 0 jhm nnis isik nnc psn
thn n pta a nrc H a noeh öffnete den Schatz der IWmmjgkeit
und nährte sich von der Speise des ewigen Lebens T amit kon
trastiert freilich gar sehr dass ihn Maripih seihst weiterhin zn den
Sündern zählt Nach der Legende Mosis welche Dr Leitner
in Heidenheims Vierteljahrschrifl Bd IV s 189 ff veröffentlichte
ist jedoch H a noch nicht lebendig in den Himmel gekommen sondern
eines natürlichen Todes gestorben von Adam betrauert und auf dem
Ebal begraben worden Der sain Targuinist der o nSx iniN npS 3
Gen 5,24 durch rvssSa nn soi bn übersetzt scheint sich
dieser letzteren Ansicht angeschlossen zu haben ajn und später
am für am laufen eilen
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I nnwßa rfooü ja nnxe YJan nbi nösn n
nar itn H ipa iaim rafefjnnfti naan oma

I naSy
baS np ispr H rfiaat nb arom naan apnic

i rrviu
nbbai nana mot tarn nrbi naan apjr

jmp Ka
I t a naiy Saa naSs tpijj rrvto naan pjbv

njnnS nnKQM no px jxn oppi naan rwa
inbarit nbna

jirba a 1 nao Täprw Siari nai naan pn

tnana afm ma m nr twin nai naan yyfa
noj n npi o nmt ms 4 rit rrrtu naan cnro

a TiiK na n 1 amn pnua nsrtai naan jnsnm
rimp

trwvpn aipaa mo no p nrift oypi naan aba
ana bji aa a na ipanm nrp leam hn ay
buy ab obyb rnvp fh rn ai JO aa ne a nbna
ii Sa dj o mno a pbny bapS naynx na b is
l rwton i Sai nrp iaan onw nw a im nai m

a B 227a 1 S 227 Ii e An Stelle den ersten J befand
sich ursprünglich ein i

31 j Offenbar für ilie Worte den 9 n Win OTrWl cj
8 AMpielung anf die Worte Jen 17,1 jdS Snnn
39 Im degensatze zu seinen beiden Krädern die dottes Kefelil

niissaeliteten und mit dem Tode bestraft wurden l ev lü 1
i0 Hinter na ist besser eine Negation zu ergänzen

vshyi muss in Wi emendiert werden Die Handlungen der
folgenden Personen waren verschieden von denen der vorher ge
nannten aber auch die Vergeltung war eine andere vzb wird
sehr oft von Manjah zu Phrasen verwendet vgl die folgenden
Sätze
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Xoiili liatle ihn erkannt und war mit ihm gewandelt 37
darum rettete er ihn vor der Sintflut in der Arche

Abraham hatte ihn erkannt und war vor ihm ge
wandelt 38 deshalb wurde er der erste der Frommen
der Welt

Jishaq hatte ihn erkannt und ihm seinen Hals dar
geboten darum wurde er die Wurzel aller Reinen

Ja a ob hatte ihn erkannt und war ihm gefolgt da
behütete er ihn in seiner Gnade und belohnte ihn durch
Reichtum

Josef hatte ihn erkannt darum schützte er ihn gegen
jeden Uebelthäter

Moseli hatte ihn erkannt und er stand an dem Orte
auf welchen er ihn gestellt hatte darum brachte er ihn
zur Stufe höchsten Glückes

Ah ron hatte ihn erkannt und sich seiner gerühmt
deshalb wurde er sein Dolmetsch am Versölmungstage

Ll azar hatte ihn erkannt und sich mit ihm ver
bunden da beerbte er seinen Vater und trat in seinen
Rang 39

PiVhas halte ihn erkannt und nach ihm gestrebt da
erhielt er seine Nachkommen am Leben und die Gemeinde

mit ihnen
J e hosu a hatte ihn erkannt und mit RcchtschalTenheit

gesucht darum wurde ihm verliehen was keinem 40
andern verliehen wurde

Kaleh hatte ihn erkannt und er stand vor ihm des
halb siellte ihn der Herr an den Ort der Wahrheit

Alle diese welche ihn erkannten und an ihm hingen
mit Herz und Seele erwähnt der Lehrer rühmend und
schloss einen Rund mit ihnen unaullöslich für immer Und
deshalb wurde auch angeordnet dass wir ihrer Thätigkeit
gemäss in jedem Zeitalter leben sollen Und nun be
trachtet die Sündhaftigkeit der Menschen die ihn erkannten
aber das Gegenteil als Vergeltung erhielten 41

3
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rtb hSji üöa crpi no a nwa wn
ruo aon rm tw pnom nw je btia

i tsbvh
im di bSp3 npin nniTUK psVi nosn pp

nmopa nr oyi nUtSiKi mnwpö Sdi wm p n
bai t3j D fnaki h fib xnx p3 nbiao iwr ins

I tpoy DK njhK Vjh üipvi

majn noa nmopi nosn rnwiTi i3
p no H3x MWiarn ip 3 13 d td pi

nnia t 3 p3x nty f ta 3
a S 228 a

4J In dem Etliche f n pVTJ Sj Gen 3,14 liegt iinplieite dass
die Sehlange früher eine wesentlich andere Gangart hatte Jalqut
zur Stelle sagt iS i n cSjh naipa iaij sie stand a ifrecht und hatte
luissr, und daselbst zu Gen 3 14 n apn low nyeo l n pvu Sj
ihr IT mpi nwn a a m p Als Gott zur Schlange sprach
auf deinem Hauche seilst du kriechen stiegen die Engel herab

und schnitten ihr Hände und Fiisse ab
s Mit Bezug auf Gen 3,14

Vgl Anm 36 Diese Ansicht ist auch in den Midrasini
vertreten So heisst es im B rent rabba cap 25 an an io

joid b tina S cp TJ Sc dib b pna anaa u p n n ytrin na
IV rrapn HS yvi caye pns n aj e n n r an psn tt H 31 ib O yen
upSo lpisa in Ks sagte Rabbi Haina H no h wäre nicht im
Buche der Frommen sondern im Buche der Frevler verzeichnet
gewesen Rabbi Aibo sagte H noch wäre ein Heuchler gewesen
zuweilen fromm zuweilen sündhaft Da sagte Gott ich will ihn
zu mir nehmen so lange er fromm ist S jedoch die folg Anm

nt cjn m Si i ist jedenfalls eine spätere ilosse Ks scheint
jedoch dass der ganze Satz von psn bis nniDya incl Marqah nicht
angehört welcher oben S 30 H noch zu den Frommen zählt Dies
dürfte des Verfassers wirkliche Meinung sein nachdem er sich zu
ihrer Begründung deutlich auf den Schriftvers Gen 5 24 bezieht

Mit Bezug anf Gen 7 23
47 Die nötige Auskunft giebt uns Marqah selbst auf S 185h

von B H htr pp traust dbS nn pS ja in ma ni trat pp
ai in nSap aSi BySn man nnj ntn na ia njma piaai jrms mm
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Die sündige Schlange sprach in seinem Namen befand
sich unter den Abtrünnigen und handelte mit Hinterlist
darum verlor sie ihr männliches Aussehon 42 wurde er
niedrigt und erhielt einen Fluch der niemals von ihr
weicht 43

Qain hatte ihn erkannt sich aber widerspenstig gegen ihn
benommen er wurde deshalb mit schwerem Fluche belegt

H a noch 4 und seine Kinder und seine Familie seine
Kinder und jenes Volk 45 erzürnten ihn Es erstand das
Geschlecht der Sintflut Darauf trat die Sintflut ein welche
sie plötzlich vernichtete und alle lebenden Wesen 46
auf der Erde gingen mit ihnen unter

Ferner erkannten ihn Kus und Nimrod und ereiferten
ihn durch ihre Thaten 47

Darauf vernichtete er in einem Augenblicke durch
einen gar schrecklichen Untergang alle Bewohner S e doms

als sie von seiner Erkenntnis abliessen

iiy t nna p jtrn traSi rvriäs Wih tun nnojm oSiyS njnt Qain
Kus und Nimrod jeder von diesen wurde seiner That gemäss
bestraft Qain tötete darum ward er unstät und flüchtig auf der
Erde Als Kus die Blosse seines Vaters sah erhielt er einen Fluch
und dunkle Gesichtsfarbe für sieh und seine Nachkommen in Ewig
keit Nimrod überhol sich darum wurde seine stolze Kraft er
niedrigt und er wurde gequält für seine That Kus ein Sohn
Noahs Nach der Geschlechtstafel in Gen 10,6 ist er ein Enkel
Noahs und Sohn Harns welchem das hier genannte Verbrechen zur
Last gelegt wird und von Hain erzählen die Midrasim B resit
rabba Cap 36 Jalqut z St dass er damals die dunkle Hautfarbe
bekommen hätte

1 as Verbrechen welches hier Nimrod vorgeworfen wird knüpft
an den Ausdruck Gen 10,8 p a mj nvnS Snn an wird aber
dadurch mebt klargestellt Im Talmud und den Midrasim heisst es
dass er den Plan zum babylonischen Turmbau ersonnen hätte und
sein Name wird auch in diesem Sinne gedeutet in P e sahiin 94b
v ia oSiyn Sa n Tion tnaa Nimrod weil er die ganze Welt von
Gott abspenstig machte Vgl Leitner in Heidensheims Viertel
jahrschrift etc IV S 193 Dort wird Nimrod Gewaltherrschaft
vorgeworfen
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pjirt tiöni pnax noiano ipa na nniroi npne
npn BN bp p

jÄ na n p naiane ipa na lapi p oy
rttwaoa pbna pnax nanw na riyp map

t antm Dp dv np jvnp inwq pnaipi
nnai npn pnpna naiana lpaw na nnrai mp

jvbp

San mapnx na nnxS lapan b Sa ap
nSi Tam na nx ntwpS patrn xn imby mi
ino Tin nS nkS n J jnrta jv icnxn no win
ip s Saa nSSaa no n n nppi smp ia ppnm xni
man npw xn nS in tddk mp x jo nan nai
xn nnnaaipäa nmj lata nS amnai nS o aia
ma Sa nanaa vtm i faö niao naup p n
iTanoi nnxn nnax x nn nnue nnx p nia nanp

a S 228 b

4 na für N2
Für njitw 3 plur perf von ntM vergessen erwartet man

rttMM

60 pnsijM von aij ain Schuld Sünde
51 nna für n oa von rra2 bedecken
s2 ikS chald Si oder ki syr Po es ziemt sich es ist

schicklich In dem in Heidenheims Vierteljahrschrift etc
IV S 400 mitgeteilten Gebete Amrams ist die Stelle m um
nS rm S MSB wf h nicht nach Heidenheims Vorgang Was
geziemet ihm nicht zu übersetzen auch nicht rvi mit nn geziemen
oder aber gar mit i o zu vergleiclien sondern rm nh in n i S
zu kontrahieren und demgemäss zu übersetzen lebet Lob unserem
Uott wie er ihm geziemet

63 Die Schreibung dieser Worte ist bei Marqah keine konse
quente Ks erscheinen nämlich 12 inj, oi wm 12 uyoi ntin d
unoi tm t 1 n oi mj und schliesslich unsere Lesart 001 irrfl 12
welche wir für die richtige halten Was die Bedeutung der Wurfe
betrifft so geht aus unserer Stelle hervor dass ihnen der Begriff
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Als Pharao und sein Anhang aufhörten ihn zu er
kennen vertilgte er sio und vernichtete ihr Andenken von

der Erde
Siek was Amaleq und sein Volk traf 48 als sie von

seiner Erkenntnis Hessen
Als die Anbeter des Kalbes ihn vergassen 49 ver

nichtete er sie insgesamt ihre Schuld 50 bleibt aber un
gesühnt bis zum Tage der Rache und der Vergeltung

Als Qörah und sein Anhang aufgehüri halten ihn zu
erkennen da verschlang und bedeckte 6l sie die Erde

betrachte alle diese welche Gott erzürnten so dass
sie zum Beispiel für jegliches Menschengeschlecht wurden
Verlasse nicht die Wahrheit mein Sohn sondern liebe sie
und vergiss nicht was deine Vorfahren dich lehrten es
ziemt 58 sich nicht für dich abtrünnig zu sein damit du
nicht übermütig und frech genannt werdest Sioh die
mit aller Pracht ausgestattete Welt und alle in ilir be
findliche Herrlichkeit ist dir übergeben worden Sieh
die Pracht des Himmels bereitet und spendet dir Gluck
wegen deines Bestandes Sei dem gegenüber nicht an
empfindlich denn sonst wirst du in den andern Völkern
aufgehen Entferne dich vielmehr aus dem Lande der
Sünde 54 denn es verzehrt seine Einwohner und häuft

des S ü n d h a f t e 11 W i d e r s p e n s t i g e n zu Grunde liegt Dasselbe be

vreisst die Stelle auf S Ii von B H xSs pn 3 2 mn S nnoi xiix 13
repy iji nrn p iiSro 2B wo j a gut fromm den Gegensatz zu
jenen Worten bildet Der Stamm zu nyo ist uy stark frech sein
wie Deut 38,60 cjb tj nJ S T e B vr tu der zu ny wahr
scheinlich pj wovon piy der Starke Gewaltthäfige Über den
Wechsel von s im vgl Anm 32

M Wie schwer der Druck der Römer auf den Samaritanern
lastete und wie wenig diese geneigt waren ihm Widerstand zu
leisten beweist diese Stelle vollauf Marqah sieht das einzig mög
liche Mittel zur Erhaltung der sain Nationalität und Religion in
einer Auswanderung zu welcher er denn auch mit beredten
Worten rät Uber die Zeit welche Marqah hier mit so traurigen
Farben schildert vgl S 12 Anm 1

Zu jod vgl AwiÜ debilis segnis fuit pioo von pn
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na rr idn im mä6 n i tp ti Sa pb
tfp nx i i njno Ton ruö bitr nSi nra
rnewa pm n map pa nai nppa nttä
nai rrnM pnxai thip nan paw p tnrfh p Opi
imavi w joi narrt noa r ap narr pjxpx n 30
ej npwn wo rp to noa nSap o nan ps px
frn baa pa pj p a pm nxapo yoa fpoup

iraen trrw p p jnnwwa pnajn noa Vi
ine naya dv baai i nsna ppb px ne np t h
trnim bv o wäre nSi msire 6 n rano
tjb napno T 71 p nayj xSi pem nnata atp
rr n ioki jtuk va tojk j rrnpu pnay 6 piei
S rrarun un xS nmai t bw bipb ahm ijk rrb

a S 229 a b Statt 3 ursprünglich i c Statt p tm
sprünglich c

vermengen Vgl Kohn Zur Sprache etc S 89 m ist hier
jtik Land Dass nicht m Weg gemeint ist beweist das folgende
nmm von in wohnen

mfH im Gegensatz zu nnn breite Strasse ist der schmale
abschüssige Weg wie im Hebräischen ruDDn m Deut 3 17 4,49
und n Smn w Num 21,15 Der Übersetzer des S T kaiinte die
Bedeutung dieser Worte nicht mehr und leitet deshalb nirs von
ITW Feld ab denn er übersetzt nn 3D rhps nSpj rAprO Feld de
Schanens Die Übersetzung in Num 21,15 beruht vollständig auf

einer falschen Lesart Für Q n3H IBW 1 der Samaritaner
ZhtVTi m Wjjf von hvm in Besitz geben und übersetzte dem

gemäß motn junom non chald penn in Besitz geben
Sap für nSap wie unmittelbar darauf

M Das l in pi ist zu streichen Die folgenden Sätze sind
nicht recht klar p j n heisst sonst Drangsal Leiden und noya
ist ein dunkles Wort das wir von iay übertreten wovon auch
m 3j Sünde ableiten möchten
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auf sie allerlei Drangsal Wehe dem Menschen welcher
in einem Orte wohnt in welchem er Untergang für sich
sieht ohne sich aus ihm zu entfernen Wer so handelt
ist vernunftlos und bringt sich selbst in grosses Ungemach
Wir aber sind es die solches thim denn wir gehen einen
abschüssigen Weg 55 wahrend vor uns die breite Sirasse
ist Wir sind Genossen der Finsternis, 56 während wir
das gewaltige strahlende Licht in Händen haben Wir
sind Genossen der Finsternis wegen der verschiedenen
Sünden welche wir begehen 57 Wir sind Genossen der
Finsternis wegen unseres strafwürdigen Thuns Wir be
obachten an uns verschiedene Uebertrctungcn ohne sie unter
drücken zu können Wehe uns wogen dessen was wir gegen

unser Leben verübten durch jene Thaten welche uns zum
Schaden gereichen Wie lange noch sollen wir durch Strafen
heimgesucht werden Aber dennoch begehen wir täglich Dinge

die über uns Wehe bringen wir nehmen keine Zurecht
weisung an und lassen uns von sündigen Thaten nicht ab
halten Die Abschnitte 58 welche die Segnungen ent
halten wollen wir zwar hören aber nicht erfüllen die Be
dingungen an welche diese geknüpft sind Wie wird es uns
aber ergehen da wir seine Gebote nicht beobachten Wenn
irgend einer Lohn verlangt so sagt man er hätte keinen
verdient denn der Lohn ist nur auf geleistete Arbeit ge
setzt 59 Preis sei unserem Gotte der uns Arbeiten

s Die Abschnitte in Lev 20 3 und Deut 28,1 in welchen
jedoch die Verleihung des göttlichen Segens an die Bedingung ge
knüpft ist dass Israel die Gebote streng beobachte

50 Vgl den Ausspruch nu tnn nrvroy n bbS in Petermftnns
Sam Gram S 15 der Chrestomathie Der Sinn der Stelle ist
folgender Nor der hat Anspruch auf Lohn der eine Arbeit ver
richtete Der Herr darf ihm wohl in jeden falle ein Almosen geben
es liegt dies in seinem Beliehen wenn er aber eine Arbeit für ihn
verrichtete so ist er verpflichtet ihm den bedungenen Lohn
auszuzahlen



npnx am mbi na itanppa dijk jn an 1 ny b Söp
tynai dj naym am ab ya n neroa mnna
rbn ioM no ay ifpn Piantr na in nuK rata
am pnn jnp a ny nnx rar rbpc pbn xn jmria
HK narn qvaxn tpikö nr n pcari xn ttoru
D pn mwKi trfatö rfntp n mpK rata n maip
aami ijaa 1 ana b ara np K naa w rrm
Sab pM pxi nnjn pnx p pan oai msvp
a na nany ycia inj jwi jpan po pai j tök
p ijhmm rmjap nttnp pro p nroi nnx yaxxa
fwm D Tcni e n jd qi pSn iDTian mittwa mow
nai piann sppn mnai iDiün nipi tfpnai mnip pin
mm cDMnwo mb nvn tpan maxna n To pom
tatrp anaa nbyb nnia nhiv sni pj nb m nva
pan pa faa i pbiasa man ana nai pran nana
rot pBNi pniTana w n nann lan am nanaa
nnia Nnn mp H pan dp wo un nix rmn ia s aa

a S 229 b b Statt des ursprünglich n e n über der
Zeile d S 230 a

60 Lev 19,13 8I Deut 15,7 doch ppri xh
Deut 5,19 M Ex 20,15 61 Deut 5 20 a5 Ex 19,16
M Ex 20,15 0 Ex 19,16 6 Ex 20,15

Anspielung auf ipjl in Ex 20,15 Zu ihi vgl Ann 98
70 Tiefes Schweigen passt ebenso wenig zu den vorher

genannten Donnersehiiigen und Sofarklängeii wie Feuer zu
Finsternis So wie aber hier ein zeitweiliges Feuer das fie

sonstige auf dem Berge lagernde Dunkelheit unterbrach gemeint
ist so wird auch rot auf Momente tiefer Stille hindeuten in
welchen die Zehngebote verkündet wurden

71 ova am Tage giebt keinen guten Sinn Ich vermute
deshalb dass tm aus ein verschrieben ist was die Ähnlichkeit des
sam a und 1 sehr erleichtert Das Wort wäre dann von an hoch
sein abziüeiten

Deut 33 3 Wie Marqah den Sinn der letzten Worte auf
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auferlegt hat um uns in Wahrheit Lohn zu geben Hin
gegen darf Jeder der da will Almosen geben nach dem
Wunsche seines Heizens wenn er indessen anders will giebt
er nicht Wenn aber einer bei einem andern arbeitete und
seinen Lohn von ihm fordert so kann er ihn nicht leer
wegschicken Denn siehe doch was Gott seinetwegen
sagt 00 Du sollst nicht den Arbeitslohn des Mietlings
bei dir behalten bis zum Morgen Demi in diesem Falle
ist es eine grosse Verpflichtung Aber 61 Vcrschliesse
nicht die Hand vor deinem Bruder Und so erfülle denn
diese Sache deren Bedeutung eine tief verborgene ist
denn sie ist ein heilig Gebot und der Mensch der ihm
folgt wird durch jede Ehre belohnt Es ist für uns heil
sam unser Herz zu reinigen die Wahrheit zu erkennen
und unser Herz zu erfüllen mit der Lehre seines Geistes
sind wir doch Lehrer für alle Völker und hai uns doch der
Herr deshalb die Erkenntnis gegeben Denn wir besitzen
das Licht der Lehre das die Welt erleuchtet von Gottes
Hand wurde sie geschrieben und aus seiner heiligen Wohnung
heruntergebracht Ihre Grundzüge wurden vom Himmel
herab unter zehn gewaltigen und hehren Wundern ver
kündet unter Feuer 2 Fackeln 83 Finsternis 64 Gewölk 65
Donner, 6 Blitz, Sofarklängen 8 grossem Schrecken 60
tiefem Schweigen 70 und Anwesenheit der Engelscharen

die Majestät Gottes kann nicht geschätzt werden Et
ist hocherhaben, 1 es giebt keinen anderen und niemals
wird man schauen das ihm gleicht Die Schrift die wir
besitzen ist die wahre Schrift aber die Schritten der
Völker sind alle unheilig und deshalb hat uns Gott olfen
bart in der Schrift 72 Sie stürzen hin zu deinen Füssen
und gehorchen deinen Wollen und dies führt er weiter
aus durch den Satz Uns aber hat Moseh die Lehre ge
boten Erwäge diese Ehre sondergleichen und erkenne

fasst beweist die Stelle auf S 256 b von B H noi T JiS im cm
xffatfl töb o n 3 fl



noa Tb yr ab nrnon na ipinx p nam
noSjn mo op nna iona ö pm biaca ncbnn ppp
f nwö D pw B Kl nSp jpowri pa Y aoKn wi
pn rqppvn p tcpt p n ba in sybo t ata ibd
nana ra naiyp map noa pn apyai r i2 pa
kSi pcna irtn pinoa xS o oa nainn xn maiy
ronaia 161 jvoaa xSi bbp2 wb noraa Vi totfttö

p xa nn nana nan nraco nn namn noa
Vfem pb m rpw nix p sa nnn Sa nnaj mo
nnStrm nua men in rbispi rmsra ncnx foa a x
nnrtn ns jvoam i imabo po jiaaöw p s rr
1 ap pp nmaupM nc nxi on nSnn npawi 1 0
tflH Saa nrntai in nbpoi f ppa n ai am a

a S 230 b

jeSn für jdSk aram jdSin Lehre
u 11 wie oben inj für Gesetz Lebre fW ist die den

Silin bei den Verb r h geläufige Form der 2 pers sing perf
T 01H ist die kontrahierte 2 sing masc perf Etpaal für

rrain Win es Afel 1 pers sing mit dem Suffix der 2 pers
so müsste es nach sam Spracligebrauche irraiN heissen da bei den
Verbis rrS die volleren Suffixe n oder nn etc an den Stamm treten

7e DBi Ss steht im S T für 1 Jen 4 12 Die Bedeutung
und Ableitung dieser AVorte ist jedoch zweifelhaft Vgl Castellus
in den Annotut Sam in der Londoner Polyglotte II zu den 4,12
Kohn Samar Studien S 48 Heidenheim Vierteljahrschrift etc
Bd IV S 249

Im Folgenden geben wir einige Beiträge zu ihrer Erklärung
Anm 47 citierten wir einen Satz Marqahs welcher lautet Scn j p
ptaci yito mm Offenbar enthüllt pratsi jnio die Strafe in welche
tyria für den Brudermord verfallen war ist also seiner Bedeutung
naclf identisch mit am 3 das von Marqah an unserer Stelle zur
Bezeichnung von Qains Strafe gewählt ist und in weiterem Sinne
mit ui pta und jht bedeuten beide im Arab und Syr spargit
und wie der Syrer von einem im Exil und an verschiedenen Orten

lebendem Volke gl ift t jViS iitai EMI oj Est 3 8
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dass kein Volk so geehrt wurde wie du dass keinem so viel
verliehen wurde wie dir Du aber lauschst es ein gegen
Unheiliges und bewirkst dass du erröten musst vor dem
Herrn der Welt der dich etwa deshalb erwählte und dich
seine Stimme vernehmen Hess dich deshalb belehrte und
dir in Moseh einen vortrefflichen Lehrer bestellte der dich
jede fromme Vorschrift 73 lehren sollte dass du ihn dann
vergessen sollst Darum wehe dir von Anfang bis zu
Ende Wehe dir ob der Sünde die du begangen hast und die
dem Sünder Untergang bereitet Du kannst nicht zurecht
gewiesen werden durch Worte nicht durch Schlage nicht
durch Mangel nicht durch Wanderung nicht durch Ver
weis nicht durch Fluch nicht durch Versuchung und nicht
durch Verderben Womit denn sollst du zurechtgewiesen
werden o du Armer der du das Verderben grossziehst
mit heiterem Herzen Nach welcher Erkenntnis thust du
dies in welchem Lichte erblickst du dies 74 Oder
wen hast du nachgeahmt 75 von wem hast du die Sünde
gelernt die dich tötet indem sie in dir wohnt dass du
deine Krone wegwirfst deiner Herrschali dich entäusserst
die Tage der Gnade vor dir verbirgst die Ehrfurcht des
Menschen Gott gegenüber ausser Acht lässf und lernst
diesen zu ereifern Qain existiert für dich als citi Un
stater und Flüchtiger 76 seine Ruhelosigkeit warnt

sagt so kann dieselbe oder eine ähnliche Redewendung auf eine
einzelne Person bezogen nur die Bedeutung haben bald hier bald
dort sein umherirren Derselbe Begriff innsa also auch in a
nt i liegen

Bei S ist demnach zunächst an Sj Exulant zu denken weh In s
Wort Onk und Targ Jon an dieser Stelle für j j haben dann viel

leicht auch an Jj lassus et defessns fuit eundo
Was aber a betrifft so sind mindestens 2 Stämme zu unter

scheiden Wir halten nämlich diesen Stamm an mehreren Stellen im
S T 1 Gen 4 12 für ij 2 Ex 15,8 für nj 3 Lev 12 2 u ö
nat für n J 4 Num 24,8 jin Dts für cirnosy Wir beginnen
mit der Erklärung der letzten Stelle Der hehr Text cu crvnnsyi
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bipb p ta jhm fS pn pir i rinn fasV or
nrnn nsta jas j jao a ira h ki mw rv tmsnp
njo tem t p nrronn p piip onnm
po rbm nann rf 1 aa i m xbi pwa

33 aaon inna enm pnöa tn imirs
nVö rnpinn nSi n nnK 1A1 zb n i3n nS
p3ta 1 3 nn J r63 nn nrroo ray
id d 1 irwi D 3i d jo d wa hww r6na nae

a o über der Zeile

pna vsni wird wiedergegeben im S T durch 0D I U1 pys prvcBi
pgW liebr pnc V m pnv zerreiben tye L fj o in
den von Brüll in seiner Ausgabe des S T mitgeteilten
Oxforder Fragmenten jSe vjSdi cu pn aui der Autor der
selben leitete nämlich vsn und frio von isn teilen resp
rreno ab ebenso Onk l Auch die Misnah der Talmud und Midras
kennen N BB in der Itedeutung Knochen vgl Plenus Aruch

von Kohut s v Wie nun QU arab lic auf J2HV arab

gross stark sein zurückgeht so nao,,Knochen auf j o wovon o

und j ol fest hart sein Vgl auch A Vi Vi l firmiter solide
Die drei andern Bedeutungen von ob scheinen mir jedoch von

einem und demselben Stamme herzurühren Wie nämlich 15 n
und trotz ihrer so verschiedenen Bedeutung den Stamm in
GB Stessen gemeinsam haben so ist es auch im Sani mit aa
der Fall das von iilmlicher Grundbedeutung zu sein scheint Vgl

jf 3 irruit und eeleriter ivit oder U b und hoch
gross schnell sein

Es ist also zu übersetzen tu in Gen 4,12 umherirrend
flüchtig in Ex 15 8 Mauer Damm und es ist daher nicht nötig
mit Kohn Sam Studien S 48 anzunehmen dass der Übersetzer in
Kx 15,8 statt 12 gelesen hätte noch mit Heidenheim Viertel jahr

Khrift IV S 249 dass BB verschrieben ist aus ny welches gleich
nain sein soll Ein Schreibfehler kann hier unmöglich vorliegen
nachdem auch Marqah jene Lesart hat der auf S 60 a von B H
Folgendes schreibt pi nr mh Wo tthfi NtM IWS MM IMfl
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dich 77 bringt dir Fluch und wirft dich überall umher Ein
Sklave bist du deinen Feinden aber sie sind dir nicht wohlge
sinnt weil der Handlung gemäss die Belohnung ist und Gott
sicli Recht von dir verschallt Daruni gehe bald in dich
und habe mit dir selbst Erbarmen wegen des Gelüstes
deines Herzens suche dich von Anfang an von ihm zu
befreien damit du nicht Gott feindlich gegenübertrittst
denn du richtest nur dich selbst zu gründe wahrend Gott
an seinem Platze bleibt Ihm wird kein Schaden durch
deinen Abfall zugefügt fürwahr du bist es der durch ihn
Schaden erleidet denn fürwahr du bist nicht zu diesem
Zwecke emporgehoben 78 verherrlicht und ausgezeichnet
winden sondern er hat dir deine Mächt verliehen damit
du durch Reinheit über alle emporragst Denn du bist
ein Sohn jener Frommen 70 die unter vielen und ver
schiedenen Wunderzeichen aus dem eisernen Ofen erlöst
wurden die durch das Meer Suf schritten den Befehl 80

6 ai c 1 nia lnsipnN rwnp nana uS ia Die fünfte der zehn
Strafen welche nach Marqah die Egypter im Meere erlitten bestand

darin dass sich das Meer durch göttliche Kraft wie eine fliessende
Mauer erhob und so lieisst es auch in der heiligen Schrift
hohen Göttern gleich erhohen sie sich

77 t D3 chald t M einen Verweis erteilen anschreien wo
von das kurz vorhergehende icm gebildet ist Von diesem Stamme
tpj ist jedoch jener zu unterscheiden auf welchen wohl ne DjS n für
np 5 0 in Gen 21,7 zurückzuführen ist In jenem rätselhaften
Worte ist nämlich b zu streichen Der Kest nB DJ n ist ein Hif il
vom Stamme f o wie S nsn von hm rpj ist das arab IV
bibrndum dedit Vielleicht liegt dieser Stamm auch dem Worte
H D zu Grunde durch welches bsw in Gen 49 27 und Nun 2 1,8
im S T wiedergegeben wird

78 Wie die folgenden Verba nS nri und mp n beweisen nmss
nnans in n sir, emendiert werden Die Zusammenstellung von an
und hüb findet sicli schon oben S 36

7a D h ein Nachkomme der aus Egypten befreiten Israeliten
Vgl Keur 4 20 dv öd Snan na oan wv

80 Da das vorhergehende und das Folgende sich auf den Durch
zug durch da s Meer Suf bezieht so nmss auch dieser Saty seinen
Anknüpfungspunkt in jener Begebenheit haben Nun berichtet aber
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rata dk jvaan irm rh isnm arb bip u aun
irfo wb na vbn nn n ntsrai pncna p i rrcra
Sbaa o n n na anaa npnNi nbm n rna tap
töw jai anD dhSk ya xa pita nb vma jrmoa
jm uai yapx nwia o ran rüb nm
tyrfra nin rraj rfrapi yon N lainaacai napn
rftna maa Wnap mSia ja mp n jnie
rhp n nSap fTiö c natmt n a nnroißb nbjn
nenp b bz rroa Ki naita njin naa ro na wna
I ombirc rb naun iknk nrvüö N rm u woi rfrah

nna mmi nfai rippm rwn run npa p z p 3
pH fn ini ö pDtffl naa ai p np i tnnabp
fn na n ap trrrnf Sapi mjb Sby na vanp
nn K op nSa r 1 m n 6i vanpa nton
w n tfl rna 71 mm mak an iy rmrai naan 1,1

a 8 231 a b Ursprünglich lautete das Wort vSo wie noch
deutlich zu erkennen ist c S 231 b

die Schritt mit keiner Silbe dass Gott zu jener Zeit zum ganzen
Volke gesprochen hätte sie weiss bloss von einein göttlichen Be
fehle an Moseh zu erzählen Ex 14 14 n 26 Da aber Ex 14,15
Mosch mit dem Auftrage iwji Sme 33 h ian an sein Volk ge
schickt wird so vermuthen wir dass unsere Stelle auf jene Worte
geht und dass dann Vip in den Begriff Befehl übergeht

Maniab hat hier Amaleq im Auge dessen Angriff auf Israel
zwischen den Auszug aus Egypten und der Gesetzgebung auf dem
Sinai fällt Das S T Ex 17,13 hat einen vom hebräischen insofern
abweichenden Text als es pSapi hinzufügt denn es heisst daselbst
Jrtn dbS iiSapi noy rm pSny n ww null jwai

i Vgl Abot V niccB n pa nac aipa ra trwt
niniSm n30m aron Zehn Dinge wurden kurz vor dem siebenten
Tage erschaffen die Schriftzeichen ihre wunderbare Vollendung
sie konnten nämlich von den vier Seiten der Tafeln in gleicher
Weise gelesen werden und die Tafeln

3 Moseh war nach sam Anschauung von Ifrbeginn an ge
schaffen Vgl Heidenheim Bibl Sam Heft II S 20 nSn
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Gottes hörten und ihm gehorchten die ihren Feind im
Meere untergehen sieh aber gerettet sahen die den Ruch
losen der da kam und forderte was ihm nicht gebührte
durch Gottes Kraft getötet sahen 81 und die ausgezeichnet
wurden durch eine Schrift die voll von Leben und durch
Gebote geschmückt ist welche Leben verleihen dem der
sie beobachtet Gott schrieb sie mit eigener Hand und
vom Himmel kam sie in den zwei Steintafeln herunter
Von der Schöpfung an war sie festgestellt und im
Lichte ausgearbeitet und durch den Mund ihres Schreibers
winde sie verkündet Und es empfing sie der Prophet
der zu dieser Ehre bestimmt war vom Uranfang des he
bräischen Stammes 83 Der Kabod offenbarte sich ihret
wegen um sie zu verherrlichen Die Lngel entfalteten 84
ihre Wunde r vor ihr Die Ehre kam sie auszuzeichnen
Ferner kam das Glück und bekleidete sie mit einer Krone
Die Heiligkeit offenbarte sich und salbte sie Der Glaube
kam und gab ihr Gesetze 85

Betrachte diesen erhabenen Propheten Mosch selbst
dessen Platz Gull in beiden Welten errichtete 86 und ehre
dich seihst dadurch dass du ihm gehorchst Sieh wie
das Licht 87 sich vor ihm neigte als er dasselbe betrat
und die Tafeln in Empfang nahm Sieh wie die Finster
nis vor ihm hin wegeilte und keine Macht über ihn gewann
Sieh wie das Feuer seine Kraft aufgab damit er es be
treten könnte ja es kühlte ihn wie der Tau Sieh wie

vip uno tin toia cn 1 rvc Nia st jot inias nip nSi oyp nS ns a
Niemand lebte und niemand wird leben der Moseh gleicht denn

Gott hat ihn von der Weltschüpf ung im als ein Licht aus dein
heiligen Lichte erschuften und duselhsl Lied NN Sir L I

m TRM tür Wim der Wechsel von n und 1 ist nicht selten
in unserer Schrift Vgl Annt 17 jotik in aetiver Hedeutung
auch S T Lev 23 21

rec fem sing perf von n tr in der Hedeutung des hehr Dt
vgl pin cc ein Gesetz geben nn 3 talm oiD J vtipoq

M Über epDN vgl Anm 23
i HN für rniN Licht
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nnmba na ttmn ia n o rbm wbb rono fn n ö
mtds 30 0 bxh mnr x f niQbv2 m rbrnax
n xbo pöp f1, P T3 P 0 b W flK io
D noc pVa 3 dvtVk ümö a tya n nS diök
y h nBD o f aSty r6 iom mp y oSyS 130
npw j r d w trfc iök naita po o w
nttr ybv dSü p6 iom nenp i ipio 1 Tnp am
pby moN jtoö swtoK witrnapnK nVia
rfe mo nma f m ib rw mi33 i l y aStr
ioa nTon n nn nie namm mn yby nbv
rwü p wp a nofey pm p 4 rump
iy nrwM A bibj ruiap j33 kiSo mm mo nrari
nwo rei iTSü 1 mx i 3 nnna rnb nSx psr jo so
ryS bmtr nSp poun irma rifiWa tt in iA
p ins poi po mfh nm nna pana ntaa

a Statt a Ursprung ich b S 232 a

Vgl Heidenheim Bibl Sam Heft II S 29 Sö3 mn i
cyca und daselbst 8 40 T m nnqwr Sus nr rfl i ni

9 naD O wird Mosch noch einmal in unserer Schrift S 24 a
von B H genannt Zur Begründung dieses Beinamens hcisst es
daselbst nSn i npe 102 io n nas SnwS piiAn mn ja ybnn nao a
woraus hervorzugehen scheint dass noD a Lehrer bedeutet Und
in der That findet sich unter den 20 Namen welche Marqah auf
S 219b von B H für Moseh aufzählt auclnoSa Obeu S f2 wurde
er ferner mit dem gleichbedeutenden ico bezeichnet Der Stamm zu
naca ist dunkel Sollte man vielleicht an ja in nie diu ho
ninum fnit denken

90 viub k für nmsm
91 naSj das hier keinen guten Sinn gieltt ist zu streichen da

das folgende vmp dem tvhy welches wie die Textnote beweist
ursprünglich für naSy stand vorzuziehen ist

Die Worte nnni mS und nifö rci rrajS sind da sie Uber
Hiissig und störend sind zu streichen ix n für Mtm m ntsDK so
weiter unten vgl auch Aiim 101
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das Wasser seine Wellen besänftigte aus Furcht vor ihm
als er in dasselbe geworfen wurde 88 Die Gottheit sprach
zu ihm Friede mit dir deinetwegen bcschloss ich meine
Wunder/eichen zu offenbaren Der Kabod sprach zu ihm

Friede mit dir ich werde meine Herrlichkeit an dir vor
beiziehen lassen Die Engel sprachen zu ihm Friede
mit dir Vertrauter Gottes wir können dich nimmer ver
lassen Die Ehre sprach zu ihm Friede mit dir o
Lehrer 89 ich gebühre keine Menschen ausser dir Die
Güte sprach zu ihm Friede mit dir Gesetzgeber den
ich auszeichnen werde Die Heiligkeit sprach zu ihm

Friede mit dir heiliger Mann dessentwegen ich erschaffen
wurde um alles Gute zu verschönern Die Frömmigkeit 90
sprach zu ihm Friede mit dir du Führer der 600000
Männer Die Reinheit sprach zu ihm Friede mit dir
o Kind das durch mich gross gemacht wurde Ehre
Liebe und Ansehen neigten sich vor ihm 91 und sprachen

Gepriesen sei dieser Prophet den der Herr verherrlichte
und er war ganz erfüllt von diesen Auszeichnungen Be
trachtet ihn wie er das Feuer betrat um aus der Hechten
Gottes in den Gesetzestafeln seine Handschrift zu em
pfangen 92 Nachdem er seine Stimme oberhalb des Berges
Sinai Israel hatte vernehmen lassen schrieb er sie auf beide
Seiten der Tafeln auf dieser und auf jener Darauf kehrte
Moseh zurück 93 und sprach die Worte des Erbannens
welche die ausgezeichneten Namen 94 enthalten und es

93 im zurückkehren Zur Sache vgl Ex 34 4
M nnotr ist in nnac plur von db der Name vgl

l siiaA zu emendieren apj benennen hebr Nip So
heisst es im S T Gen 2 28 Hnns apjjrv mrh für das hebr Nip nmS
neu 2py ist demnach identisch mit aps das ebenfalls benennen
u z ehrenvoll mit Auszeichnung nennen bedeutet wie o apj
die Vornehmen Am 6 1 und v a sü dux prineeps beweist

Und wie pj auch in die entgegengesetzte Bedeutung übergeht
jemd mit Abscheu nennen jemd verwünschen also ist es auch mit
spy der Fall das in Hos t 8 ma mpy in diesem Sinne zu nehmen

4
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mm poipy nnotr ptn rrbm ö an m nwoiry
I n 7ij 3 parbl ttbfti pbxroip unm po

ans noK nb 7 3 i pi pw ra trhufo
irm pnwi pn ana Bipo mn m a Tnoy n K
vroy vop frrüü mp 13 nm ns 0 ipr pam
monriN ab n nptt n nki nmp ittum pS tn rrSo
c mcx p x p m mm b T nnmo anu 6k

a Statt n ursprünglich t b Für das im Mns befindliche
Tetragramm haben wir stets t gesetzt c d über der Zeile

ist Gil ad ist eine Stadt von Übelthätern sie ist genannt
berüchtigt wegen Blutschuld Das Nom prop aipj 1 Ohr 3 24
u ii ist vielleicht ebenfalls auf diesen Stamm zurückzuführen nach
welchem es Fürst der Vornehme bedeutet Derselbe ist auch in
den sam Namen papj und trapp und ebenso auch in den Namen
mehrerer Weisen des Talmud und Midras sapiy in t na p rvapy
n cm na ppiy und wahrscheinlich auch im Namen des
hochgefeierten im Bar Kochba Kriege thätigen a pv verwertet

Mit nwn So sind die Worte Ex 84,6 7 gemeint Bei den
Juden sind sie unter dem Namen nnta m jf vho die dreizehn gött
lichen Eigenschaften bekannt Ihren Namen mom o führen sie
von den Eingangsworten jum oin S n

Wie wir bereits oben auf S 46 gesehen haben nimmt
Marqah an dass die Schriftzeichen von Uranfang an festgestellt
waren dass sie dann tiott Moseh welcher dieselben im Feuer des
Dornbusches kennen gelernt hatte vgl w u in den Worten
welche sich auf den Steintafeln befanden übergab Dies will auch
unsere Stelle mit den Worten besagen Jott hatte schon früher die
22 Buchstaben geschrieben Unter n Sa vnqy sind die Zehngebote
zu verstehen und nicht die Worte des Erbarmens welche eben
falls tVCTfttf genannt werden eine Vermutung zu der man durch
die unmittelbar folgende Anführung derselben gelangen könnte Dies
zeigt schon der Umstand dass hier von der Schrift in den Tafeln
die Rede ist welche ohne jeden Zweifel wie die kurz vorhergehenden
Worte nSp j cch man etc beweisen aus den Zehngeboten bestand
Freilich fallt hier die Ho lle ihrer der Zehngebote Verkündigung dem
Kabod zu ttfaürend sie sonst fast durchweg üott allein zugeschrieben
wird wogfgenBfoltotoaksdats a
Erbarmens tlwg0telWS sbftn AJber

Morgenlöndlschen
Gesellschaft

Verkünder der Worte des
dennoch kann es als sicher
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offenbarte sich der Herr und schrieb vor ihm diese Buch
staben welche er mit Erhabenheit geschrieben hatte

Merke nunmehr auf die Frage lenke dein Herz und höre
auf sie Wann hat Gott die Zehngebote aufgeschrieben
Er hatte die 22 Buchstaben welche den Grundstock der
Worte der Lehre bilden bereits früher geschrieben Als
der Kabod ihm Moseb die zehn Gebote verkündete
welche er zuerst mit Herrlichkeit anführte Studiere sie
und du wirst finden dass das r fehlt 95 So weit 96

gelten dass hier von den Zehngeboten die Rede ist da der Name
n So vnpp ihnen eigentümlich ist

Der sinngemässen Erklärung dieser Stelle stellen sich aber viele
Schwierigkeiten entgegen Wozu wirft der Verf die Frage auf
wann Gott die Zehngebote schriftlich fixiert habe nachdem die Ant
wort unmittelbar vorher gegeben ist Wie kommt es dass er die
Antwort auf die eigentliche Frage schuldig bleibt nachdem er die
selbe einmal aufgeworfen hat

Eine weitere Schwierigkeit ist dass die Antwort auch wenn
sie nicht auf den Kernpunkt der Frage eingeht logisch hätte lauten
müssen die 22 Buchstaben müssten notwendig vor der Offenbarung
am Sinai festgestellt worden sein da die Zelmgebote nicht alle Buch
staben enthalten sondern das t vermissen lassen Statt dessen
heisst es aber es fehlt nur das t Es müsste demnach der Satz
t ms nSk mcnrix S in t din nicnns Sn emendiert werden Freilich
fehlt in den Zehngeboten Ex 20 auch ein ts nach Marqahs An
schauung aber welche er im Verlaufe der Abhandlung beim Buch
staben c äussert hätte es zwar auf den ersten Steintafeln welche
Moseb zerbrochen hatte in der That gefehlt wäre aber auf seine
lütten hin in die zweiten aufgenommen worden was wohl nichts
anderes heissen soll als dass die Fassung der Zelmgebote in
Ex 20 der der zerbrochenen Tafeln während diejenige der in Deut 5
mitgeteilten welche im Worte 2Q ein ta besitzen der der später an
gefertigten Tafeln entsprochen habe Da nun die Worte iS hm
nnir mit Rücksicht auf die ersten Tafeln die eben kein i enthalten
haben sollen und im Gegensatz zu den zweiten Tafeln welche in
den Worten mau yym nptn Deut 5,15 eine ganze Fülle des
vermissfen Buchstabens besitzen gesagt sind so müsste unsere
Stelle auch in diesem Sinne emendiert werden worauf sie ttbn
e risi t rviK mannt lauten würde Die Verse Ex 34 6 7 welche
die Worte des Erbarmens bilden lassen ausser dem Buchstaben t
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auch noch i vermissen Es ist jedoch schon mit Rücksicht auf die
Stelle aus unserer Schrift auf welche wir kurz vorher verwiesen
durchaus nicht anzunehmen dass Marqah in Ex 20 12 nach dem
Vorgange der LXX welche hier die Lesart Tifta tuv mim aou
xai ri v ßTjTepa rou tva su aoi fsvtjrat xai Iva laxpo povtog yivrj
aufbewahren ebenfalls gelesen haben soll j bS ysn r tn 72 ntt 133
po fUmr pnaVl TS 2B zumal da weder der sam hebr rentateuch

noch das sam Targuni und überhaupt keine andere Vendon jene
Lesart voraussetzt

Die letzte Schwierigkeit besteht darin dass die Gründl nicht
einzusehen sind welche Marqah bewogen so plötzlich ohne jeden
Übergang die Worte des Erbarmens nicht nur anzuführen solidem
auch in einer Weise zu behandeln die ihre Verbindung mit dem
Vorhergehenden sein wahrscheinlich machen kann Denn die Worte
des Erbarmens und ihre Erläuterung will gar nicht in das Gcfügo
der entwickelten und der zu entwickelnden Gedanken passen

Dies alles macht es daher wahrscheinlich dass liier der Text
nicht vollständig ist Vielleicht liegt aber in diesen Worten ein
Versuch die Abweichungen der beiden Dekaloge zu erklären zu
welchen sich der Saniaritaner Marqah bewogen fühlte dem
einerseits jeder Buchstabe in der Schrift heilig war und der
andererseits unmöglich zugeben konnte dass beide von einander
so sehr abweichende Recensionen auf Gott zurückzuführen sind
Welche also hat Gott zum Autor Er mnsste dem Dekaloge im
Deut den Vorzug geben weil dieser alle 22 Buchstaben des Alpha
Mi enthalt und deshalb seine Autorschaft Gott selbst zuschreiben
Der andere im Ex dem ein und der andere Buchstabe fehlt kann
nur die Äusserung eines Gott nahestehenden Wesens des Kabod sein

13 ist dann liier durch denn zu übersetzen in welcher Bedeutung
es im S T oft vorkommt

Zur Sache selbst ist zu bemerken dass sowohl der masoretische
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Ewiger 97 Gott barmherzig und gnädig langmütig voll
Huld und Treue der seine Huld bewahrt dein tau
sendsten GeschlechtCj der verzeiht Missethat Sünde und
Vergehen der aber nichts 98 ungestraft lasst vielmehr die
Sünde der Kitern heimsucht an Kindern und Kindeskindern

am drillen und am vierten Geschlechte Als der
Wahrhaftige die erste Zebnheit vor ihm rief wiederholte
sie ihm der Kabod und er ant wortete indem er andere zehn
Worte sprach Zur Zeit als der Wahrhaftige sprach war

es ihm nicht erlaubt zu sprechen erst nachdem der Kabod
gerufen hatte ward es ihm erlaubt sie zu rufen Den
Anfang der Zehnheit welche der Kabod gerufen hatte
bildet das Wort i und das Ende das Wort PCS 99 Den
Text der Zehngebote wie auch derjenige welcher der LXX Vulg
Syr Onk vorlag in H2T Ex 20 8 ein t enthielt der sam hebr
Pentateuch und das sani Targum lasen jedoch auch an dieser Stelle
wie in Deut 5 lti not so dass in ihrer Fassung die ersten Zehn
gebote in der That kein t enthalten

Aus dem Gesagten ergiebt sich sodann noch die beachtens
werte Thatsaehe dass Marqah die Zehngebote nur im Umfange des
masore tischen Textes kannte also nicht das Einschiebsel aus Deut
11,29 und Deut 27,2 welches bei den späteren Samaritanern als
zehntes Gebot figuriert da sonst auch die Zehngebote in Ex 20
mehrere t in den Worten n tc hrß r Ntn etc enthalten würden

Was den hier genannten Kabod betrifft so scheint sich der
Verfasser unter demselben ein selbständiges Wesen eine Art Ver
mittler zwischen der Gottheit und der Welt gedacht zu haben Er
erscheint auch bei den Karäern unter demselben Namen Vgl Ehrst
Geschichte des Karäertums s 75

06 Zu nncs vgl AiaLo satisund im Genüge in Levys
targ Lex s v

9t Ex i i Ii Doch ist daselbst das Tetragramm wiederholt und
darnach muss auch an unserer Stelle emendiert werden Vgl
Anm 99 In Num l t 18 erscheinen sie in namentlich im ersten
Teile sehr Verkürzter Form was Marqah zu der gegebenen Er
klärung veranlasst haben mag

lS für kS Während das S T in Ex 34 6 die Worte npai
np beibehält übersetzt es dieselben in Num 14,18 durch n m

f grade als wenn es npj iS np i vor sich gehabt hätte
M Vom ersten T bis riCNi sind gerade zehn Worte hierin ist
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jedenfalls der Grund für ihren Namen ruvmoy zu suchen Ks nrass
deshalb im kurz vorhergehenden Citate derselben oim Sk i t
heilten welche Wiederholung des ttottesnames sich auch auf der
od Kosen in Z M D G Bd XIV 8 690 mitgeteilten aamaritani

gchen Inschrift linder In Nnin 14,18 sind jedoch von n bis b j i
wanzig Worte

I nmp sind die Abschnitte in welche der gam Pentatench
eingeteilt ist Ihre Zahl ist am Sc hlüsse eines jeden Buches angegeben

mBDN Seite Vgl Dan 7 5 nn TB Tarn Onk zu
F x 25 32 in niDoa für innn mto 8 T zu derselben Stelle mwBJ
mn Marqah denkt sich die Buchstaben in 2 Reihen geordnet
wahrscheinlich so dass diejenige welche die Einer darstellen die
eine die übrigen die andere bildeten

oa Eine Vergleichung ergab dass der Pentatench der Samari
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Anfang der Zclmheit welche Mosch gerufen hatte bilden
die Worte D zx pN i das Ende aber das Wort erjpri

Wo ist ein Mensch wie Mosch und wer könnte sich
mü Mosch vergleichen Unter den Menschen gleicht ihm
keiner Als Gott sich ihm im Dornbusche offenbarte fand
er vor sich die 22 Buchstaben in loderndem Feuer aufge
schrieben Durch sie erklärte er die Lehre und sie sind
die Hauptsache in den Wollen der hebräischen Sprache
Fassen wir es ins Auge dass er bei der Abfassung der
Lehre und der Verteilung ihrer Abschnitte 100 von der
einen Seite 101 das T von der anderen Seite aber sechs
Buchstaben wegliess und zwar N S E S Q T 102
Die heilige Schrift erklärte Moseh nur mit Erlaubnis Gottes
im Beisein des Kabod und in Gegenwart aller Engel des
Himmels und des ewigen Gottes Denn er schrieb sie
mit eigener Hand während jene dabei standen die Gebote
vermehrten und anordneten was man thun soll Die Gott
heit offenbarte sich und schloss den Bund der Kabod erschien
und vergrösserte seine Trefflichkeit und die Engel kamen
um seine Pracht zu erhöhen Alle diese Mächte waren
auch beim ersten Menschen vereint thätig Die Gottheit
nämlich schuf ihn und blies ihm lebendigen Odem ein 103
der Kabod hingegen zeichnete ihn aus durch hohen Geist
feiner beschenkten ihn beide mit je zwei Kronen Vom
Urlichte gab ihm die Gottheit die vollkommene Erkennt
nis der Kabod dagegen gab ihm den kräftigen Verstand
Die Gottheit ehrte ihn ferner durch die Sprache während
der Kabod ihm vollkommene Weisheit 104 verlieh Die Engel

taner auch jetzt noch diese Eigentümlichkeit aufweist ein Beweis
dass die Einteilung in xp eine sein alte ist

0 1 Mit Rücksicht auf Gen 27 n n natw vo a nci nemro ist
daher in nniam zu emendieren Statt o n natws erwartet man
o n naiMK nr nats j mit praefigiertem wie man für mao
S Anm 101

04 Hau erwartet naStr m ro oder den Stat constr
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aber standen als Zeugen bei seiner Schöpfung und sie ver
sammeln sich insgesamt überall wo Gottes Namen in
Wahrheit erwähnt wird 105

106 Offenbar eine Anspielung auf Ex 20,24 i tt nipo 32
bb fiN MW Interessant ist diese Stelle insofern als aus ihr
hervorgeht dass Marqah die Lesart oipoa welche der sam hebr
Pentateuch und das sam Targuni haben noch nicht kannte l lber
die Gründe welche diese Lesart veranlassten vgl Kohn De
pestateucho Sam S 23 Geiger in Z I M G XIX S 03 ff

VITA
Natus sum Hermann Baneth Kai Kehr 18 il in oppido

Liptö St Mizklos in Hungaria septentrioiifill sito patre
Bernhardo rfiatre Charlotta e gente Stössel Fide sum mo
saica Primis literarum elementis a septimo inde aetatis
anno in schola publica illius oppidi imbutus puer duodecim
annorum in urbem Högyßsz me contuli ubi per triennium
apud doctissimum virum E M Goitein hebraicis literis et
lalmudicis operam dedi Tum Beroliui inter discipulos
scholae rabbinicae receptus auspiciis clarissimi vin Dr
Hildesheimer artibus liberalibus instructus sum Von a
h s 82 discipuiis adscriptus sum gymnasii Krotosiniensis
Quod gymnasium cum per duos annos frequentavissem
malurilatis testimonio munitus a 1884 mcnse Apr civis
actus sum almae academiae Berolinensis Per tres annos
magistris usus sum clarisshnis viris Barth du Bois Rey
mond Diltey Ebbinghaus v Giasycki Jessen Koser
Michaelis l aulsen Sehrader Zeller quibus viris optime de
me meritis summas ago gratias praecipue autem professori
Barth illi qui non solum dissertatonis raeae conficiendae
dedit consihum sed etiam in ea conßcieadi me adiuvit

Magistris quoque dileetissimis qui in gymnasio et in
schola rabbinica illa ad excolendum animum meum per
multuffl tribucrunt atque eis qui praesunt bibliothecae
regiae Berolinensi quam maximas habeo gratias
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